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TASCHENBUCHER 





N.8 OurDfr LUSTIGE 





Liebe Leser, 


Und schon wieder erscheint ein neuer Band 
in der bunten Reihe von Walt Disneys 
lustigen Taschenbüchern: „Donald gibt nicht 
auf!” Nein, das tut Donald wirklich nicht! 
Seine Abenteuer beweisen es. Ihr könnt sie 
miterleben in den Geschichten: 

Onkel Donald und die Unglücksschule 

Donald und der „Fliegende Schotte” 

Donald und das Filmfestival 

Onkel Dagobert und der 

Z,auberspiegel 
Da gibt’s was zu lachen! 


Viel Spaß Euer 


Donald 














Es ist zehn vor ha 
wohlhabenden En 
um diese Zeit sc 
dritte Portion Vor 
sich aber auch ein? 
um wieder einmal 


iese Zeil macht 
nar auf den Weg, 
abzurechnen... 





se > Tr 


m 







Grummell 
Grummel! 
Na wartet! 


12 Uhr 25! In fünf Minuten | Ich kann’s mir nicht ver- 
schlägt's halb eins! Dann kneifen, ihn vorzuwarnen! 
stürmen die Schüler heraus! | Erkann sich auf eine Tracht 
Dann kommen die | |] Prügel gefaßt 

Lehrer und dann h maächen! 

der Hausmeister... | 


a, Fer 
f Pr vr 


Hallo hallo? 
allo, / Tralali! 
Bitte den Hausmeister | Tralalal 


Wer ist denn am Apparat? 


Ich bin’s! Dein Onkel Dagobert! 
Erinnerst du dich noch an 

die 300000 Kartoffeln, die ich 
auf dem Schulschiff ‚„Wilhelmine” 
schälen mußte, und an die 
100000 Taler, die du mir 
versenkt hast? Weißt du, 

was ich mit dir mache? 


re 





Ich weiß, Onkel! Aber du... 
äh...aber da wirst du nichts Ganz im Gegenteil! Du irrst! 
machen können! Leider! Als Ich habe mich heute vormittag 
Hausmeister bın ıch nämlıch ım an höchster Stelle erkundigt! 
öffentlichen Du bist nur so lange unantaäst- 
Dienst und bar, wie du im Dienst bist! 
„ damit un- Nach Feierabend ist's 
antast- aus damit! 


Sobald du den Fuß über | Die Lage ist ernst! Nur die 
die Schwelle des Schulgebäu- Kinder konnen IAICh retten! 
des setzt, hat die Unantast- u en 
barkeit ein Ende! Also: in dem ee aD- 
zehn Minuten erwartet dich die ee 
wohlverdiente Strafe! Wehe, 

du läßt mich warten! 














Tick, Trick und Track 
versprechen natürlich 
sofort, Onkel Donald 
aus der Klemme 
zu helfen... 


| Sei ganz beruhigt, Onkel Donald! 
Wir sorgen dafür, daß du Onkel 
Dagobert nicht in die Hände läufst! 

















ih 


„ Lu 


Extrablatt! Ducksches Bank- 
haus macht bankrott! 
Extrablatt! 


Ich schreie, 
weil’s mir 

Spaß macht. 
Außerdem... 


Warum 
schreist 
du dann? / 


Schnell, Onkel Donald! Es hat 

geklappt! Unser Freund Willi ist 
leister im 100-m-Lauf, den 

erwischt Onkel Dagobert 

nie! Los, entwetze! 


Gib mir sofort Wieso? Ich 
ein Exemplar! bin doch kein 
| Zeitungs- 
verkäufer! 


...ist die Neuigkeit 
bestimmt 50 Kreuzer wert! 
Weil ich sie aber selbst 
erfunden hab’, begnüg’ ich 
mich mit 10, ja? 


Meine Güte! Nimmt _ 
denn das Unglück kein 
Ende? Und womit hat 
das alles begonnen? 
Mit der „Unglücks- 
schule”... 








Das Unglück begann damit, daß ein 
zerstreuter Schulrektor seine _ 
Sekretärin beauftragte, zwei Briefe | 










an zwei verschiedene Personen N > 
zu schicken... '& _— | ( TR CORE 
Ohne Fleiß ||/ _ Hein Donaid 
kein a 
Preis | 


Und dieser hier geht an Herrn | Also, der hieran 
Professor Birnbeiß, | Herrn Donald Duck, 


Schillerstraße 2, _ Entenhausen, 
als Eilbriefl | „ Schnabelweg 7... 


Ja- 
wohl, Herr 










Schau’'n wir mal, was 
im Schnabelweg 7 
gerade vor sich geht... 









Seht ihr 
\ was... 





F Fi 
' 


[ Q wehl Oje! 


|| It ’ _ | 
i 


Jetzt geht das Ler- 
nen wieder an! 












.“ 1 
— Fr i \ In \ Fe . = j' 
ch Bi: ir r 
auch HR m I ® $ | Armen ) 2 
nicht!/ el BA \ N 
E - bi A | ne, he: 
| —— 








Was ist? Was 

macht ıhr 
1 für lange | 

Gesichter? 





Ist vielleicht jemand 
sn BEN 
— (va, viel 


_ schlimmer! en), 












35 ıst los? } 


Ein Blick auf den A 
Kalender und dir geht | 










| En | ein Licht auf! 





| Raus mit der Sprache! I | 
————— Was ist 
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? | 
Hm! Ich versteh’ II 









nicht recht... Was?’ Da mault ihr noch? | 
Ä . Ä - Freuen solltet ihr euch, 
Aber wir dafür! Am f ı daß ihr zur 
Montag geht die Y Schule gehen 


schule anıl 


7 dürft! 












\Wir...uns 
freuen? 





Jawohl, Herrschaften! 
Was man in der Schule 
lernt, das hat man 

fürs ganze Leben! 


Jawohl, Herrschaften! Ich 

war stets der Erstel Ich 

hatte im Beträgen 1, Rech- | 

nen 1, Lesen 1, Schreiben ]1, | 
er und so 


War das 50 weiter... 


beidir 
ee 





Ruhe! Ihr seid nicht gefragt! Los, 
holt die Schulsachen vom 
\ Speicher, wird's bald? 





Onkel Donald ist Egal! Die | Schulsachen 
ein Tyrannl müßten in diese 
y Kiste da sein, 
Ohne jedes Ä et 
ı Verständnis! 


lich so gut | \ 
ın der 


> (__Ahal 


Ja, hier: Bücher, Hefte, al 
_ Zeugnisse und... schaut | 7: 
| FE doch we N 


a, % Ja! Ein Zeugnis, 
a abe ein Rechenbuch und 
Be eine Eselsmützel 
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> 


Zeigt her! Ich weiß zwar nıcht 

mehr, wäs ihr ım vergangenen 

Jahr für Noten hättel, aber 
sicher keine guten! 


TRIZE > (n 


Bet 
i 













>= 


Bl; 





Gratuliere! Jetzt 
her mit dem 


Die Eselsmütze von 
Fastnacht! Das ist 


5 


das Richtige! 





weit bringen!” 














Die hast \/ 
du ver- 
dient! 


Huch! Das ist ja noch 
schlimmer als schlimm! 
Betragen 4! Anmerkung: 
‚Wird’s im Leben nicht 





Was soll der Unfug? Schämt 
ihr euch nicht, die Seiten 
zusammenzukleben? D 


dein Zeugnis! 


) 


afür geb’ 





Das ist nämlich 
dein Buch und 





Dir sollte man die 
Mütze aufsetzen. Für 
deine Dummheit! 


| (Aääääh... 
| 


Ihr Schlingel, was | . ( Wer kann das sein?| 
fallt euch ein... s 


or. | 
N Es wird doch... N 
Ti =; 1 " 


‚nicht Onkel... Y nn £ 


- / IX 


bert sein? 


PT 
u 


Eilbrief für Herrn Donald Duck! Sicher wieder eine Das 
Hier unterschreiben! 3 Mahnung vom = geht 
Finanzamt, was?’ Sie gar 
\ nichts an! 










Ein Eilbriefl Von wem könnte 
der sein? 









sehr geehrter Herr Duck! 
Huch! Grummel! 


R Grummel! Oh! 


Na, was. 
haben wir 





Von wegen, ihr_ Immer mit der Ruhe! 
Schwarzseher! Endlich Jedenfalls hat man mir 
hat jemand meine aufgrund meiner überra- 
Talente erkannt! | genden Intelligenz eine 
— ; | tolle Stelle angeboten! 


Da muß der Herr : | Geht ihr hin! Ich 
Jemand” schön — | \_ bin augenblicklich zu sehr 
blöd sein! | | BREERUND 





Ja, Onkel Dagobert! 
Sofort, Onkel Dagobert! 


Was will 


der alte Geizkragen? 


wenn ich recht 
überlege.,, 


Wer könnte ihm bloß 
diese Stellung äange- 
boten haben: 


| Du sollst sofort zu 


ihm kommen! Es sei “Ich? Nie 
außerst und nim- 
wichtig! ‚ mer! Das ist 

f unter meiner 


Ich hab’ mir's anders überlegt! 
Ich geh‘, Ich werd’ ihm endlich 
mal die Meinung sagen! 


£ | en au, | 


a 


| en 
& | ee ir 
- 5 u 
ee - 
punk = . 


rn 


Na, jedenfalls wird es Onkel 

Donald bestimmt gelingen, 

sich sein Glück zu 
verscherzen! 





Hm...du wolltest mich )Red nicht so 
sprechen, wie man eschwollen! _ 
| mir sagte? ) Pack lieber 
Ä u deine Sie- 
| bensachen! 














Packen? Natürlich! Beeil | L-/ Wir laufen noch heute 
| Koffer, | ja nacht aus! An Bord | 
Taschen \ Geld / der „Meeresvagabund“ | 
| | _ mit Kurs auf die 
r Antillen! 











Antillen? 


Jawohl! Ich will da unten 
| eine Zuckerrohrplantage 
kaufen und gleich j 
- bezahlen! 2 


Das Gold dafür trans- 
portiere ich auf der 
„Meeresvagabund". Das 
ist mein ältester Kästen, 
keiner soll Verdacht 
schöpfen! 


7 Und was hab’ 
i ich mit dem 
Zuckerrohr 





Für den Transport von 100000 
Talern entlohne ich dich 
mit einem Änteil von 

0,000001 % 


So! Und ıch 

bin Mairose, 

Koch, Kammer- ' 
|| diener, Wache, {= 


alles in einem, P, AN 4 
ia? ; [\ N 


( Und? ) Und? Dazu 


Nu — 7] brauch‘ ich natür- 
f \ lich einen Matrosen! 
Dich! Also, bis 


| 
heute nacht! 
> nn 























Richtig! Und außerdem hast 
du das Deck zu 
ächrubben! 


So! Weißt du, wie 
meine Äntwort 
lautet? 








Was? Du | u Das wirst du | 
schlägst das SaOHl SBIDBt, noch bereuen! Nee 
Age: ot 1000 Taler bie- eo Ä 

* ten würdest! 
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Huch! Das hätte ich ihm nie 


Das wirst du 
noch bitter | Nie und zugetraut! Woher nehme 
_ bereuen! nimmerl, |  ıch jetzt einen Matrosen, | 
. der wirklich verschwiegen ist? 


| wen ' Diesmal hab’ ich’s ihm aber ge- | 
Ich finde einen! Und wenn steckt! Mätrose! Pah! Mir ste 
ich die ganze Stadt / der Sinn nach 
ablaufen müßte! —_ — re - Häharemi 


Wie? Schon ge- 
frühstückt und 
ausgeflogen? 


Los, Kinder! e= 
Fertig? Ich be- / {5 /. 
gleite euch a, 

zur Schu- 








Hm...sie haben 
sich gewiß 
versteckt! 


Wie ihr wollt! Dann 


segle ich eben alleın 
mit Onkel Dagobert 
zu den Äntillen! 


Ich kann 


mir schon 





Segeln? 
\f 


Sagenhaft! 
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L | - — 
| i 


\)/ Wir kom-1 | Wir segeln 
NH men! I | zu den 
| Antillen! 


Los, packt Onkel Dagobert ist vor pP | u 
eure Schul- | | zwei Tagen gestartet! Los, 


sachen! | | jetzt zur Schule! en 


= ' ter! 


% | ” 
®) ” 
AN — 


Vorwärts! Wir hauen sofort 
Wird's bald? <) ER | durch den Hinter- 


Ä | ausgang wie- 
s fuit) LU Ä \ der ab! 
\ Pfuil (Fruit) “ a). 














Die Schulglocke läutet, N 
und die Schüler stürzen \\ \ 
begeistert in Richtung A 
Schulhaus... 


rhn 


ERERRIS 
| ur 


+ 









imm dich zu- = 


(- Klo, a sammen! 
’ IR ni u 
U a 








Fre 2ER, 


er KO , 





= U ee 





f Vorwarts! DS 








-os! Mit gutem 
Beispiel voran! 


> | \ 

Da sind wirl | Von wegen! Ich geh’ 

Du Mana P ER. = mit hinein! 
wıeder 










Hinein Da mächen Sie sich Und jetzt zum 

mit euch! mal keine Sorgen! Rektor! . 
Wehe, ihr se ge 
kommt wie- 










der 'raus! 





| wo! Wir haben uns schon was’ 
ausgedacht! 
 Paßt auf! 






Im Rektoratszimmer... | 
SET 7 aan Hier bitte: 
Sie wünschen,\ |ch komme ; ....teile ich 
bitte? aufgrund Ihres Ihnen mit, da 
_ Briefes! sie am 8,9. bei uns 
FI Is Lehrkraft anfangen | 
W 2 

















((G 


ur 





können...” 










Mon Jawohl! Ich bin der _  Hm...na gut, übernehmen 
Br Rn: Mann von überragen- Sie inzwischen _ 

sollen Sie ) der Intelligenz, ganz \ Klasse 2A. 
sein! wie Sie schrieben! V 






Danke 
verbindlichst 
Br ierr Rek- 






Lehrer! Ich bitte mir Ruhe 
und Gehorsam aus! 


U. 





Was’ Onkel 
Donald unser 
neuer Lehrer? 
Das ıst ja 
ein Witz! 








— Ei =—— 


51/2? Hm! 


51/2!HmI  L- 
 Gurl Hmmm!) 


Fre. _.; m 


LF; 
F 







Du da! 
Wieviel 
ist 2 und 2? 


— 


If 








Herr Lehrer? Hier steht BNCH, 
177777 sz_ | es ist 41 
' Ruhe! Das Buch ist noch von vor NE — 

dem Krieg! Korrigier sofort den Fehler! 


j = N gen y 
j Haha! ||, i-, »% 2 | = = fi 


Paßt jetzt auf, was | ‘ Nehmen wir an, eure 


| ibe! Mutter kauft on 
ich schreibe! = N 5 Pfund Ä 





[Kaum hat Donald mit der FT IE | 
Kreide die Tafel berührt... , HAHAHA! / HIHIHI! A 
Frog be Be el N | 


— 


Pi F 
Bez | II | 
x Ruhe! Kein HUHU 
[ Sterbens- ö 
wörtchen! 













| Was machst du | Sie hatten Ruhe! Jetzt aber ein 


| / eine Fliege 
denn da? Weg! „auf dem Kopf! || "auf den Tisch! 





\ auf dem Kopf! 





Paßt auf! Ich hab’ Leim y \ Schreibt, was ich euch 
. auf den Stuhl ge- h | diktiere! 
»___strichen! Same. 





% Sie sind Herr Professor 
a . Birnbei a? 4 










Nein! Ich \Wie kommen | 
f iek Aber, Aus Versehen wur- | 
bin Donald f Sie dann dazu, der Brief../ den die Umschläge 
| Duck! meinen Platz Pi; vertauscht! Ihr 
er —— einzunehmen? nu Brief ging an 


Herrn Birnbeiß und 
umgekehrt! 

















Der Brief an Sie bezog Entschulgigen Sie, ER um 
sich auf das Ze err Professor! — So 
häufige Zuspät-_ PER; Aber Irren ist | Ei 
kommen Ihrer ar =s eine menschlich /%7 könnt ihr! 
Neffen! f = Be 7, . w} 

eine I mich A | 

* Bi en rir 
oe erden vr Fan RL treiben! 
| R 


E Fo EEE 
, 2" 


nl N az 


Herunter von Oje! 
rt ” 
| sage IC { 
Es is am) JUHU 
| eo nicht zu ; 
, assen, 
ww: 7 L PA Se 
= Ri | / I: 
Du | er ; 


Bloß weg hier! Man 'raus! Lassen Sie sich ia 
muß sich j ja direkt für nicht mehr blicken! 
Onkel Donald 
schämen! 








ee  — a 
Und während die Neffen links 
um die Ecke biegen... | Z—— 
f = r —— m Ze 
Du! Wenn aber 


Ich würde mich am 7 jemand merkt, daß 
| 
















? liebsten im Erdboden / 
| Mir Wi ind? 
verkriechen vor LH, | eg s d | 
BE.” | | ( Dann müssen wir 


eine Woche nach- 


\\ Scham! 
N sitzen! 


Am tT 








1, 
y\ 





ne Bun ...biegt Onkel Donald 
Wir verstecken uns hier im | 
Gebüsch, bis es dunkel ist! FRSALE LM AIR (ERRER... 
Das lass’ ich 

mir nicht gefallen! 





, Der Brief war an mich. | Ich geh’ zu einem Anwalt 


' Der Rektor Hatkein \ und zeig ihm den Brief 
\ Recht, mich zu feuern! /] | N_h 





Doch ein plötzlicher Windstoß... 
Ein Glück — _ 
da ist erl f 














Er ist zu dem 
Dampfer ge- 
flattert! 









f Mr # = . ‚ = \ 
| Ich krieg’ dich! 1 Million Schaden- 


| Das wäre Jage- __|| ersatz verlange JE 
lacht! | ich! Jawohll! EEE 
— u ] 


X / 
Fi # 
er — in 
ze” Fi ce im 1 
ei Fi h, - 









\ Hm...niemand | 
zu sehen! 


2 17 


Fe 


Vielleicht 


2 - = 2 — Fi 

/ | \_da drunter? 

“ Hier müßte | |/ Fi 
Welse | I 


Aha! Wer spio- 
niert denn da? ' 
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Huch! .' 
Ihr hier? 


Der wägt noch r 
zu fragen?? 


Hörst du das? 


Als wenn wir ein / 
Postamt 
| in Postamt! 
| | HR } 


Hin! 


MAGAZIN 


ö Öö ar 
[a 


Du spionierst hier für 
deinen Unkel, ja? 


ä Nein, 
r ich suche 
_ / bloß einen 


Laßt mich 


sofort los! ' ken nicht 
Tr u daran! 


’ { Du bleibst 


/ Laßt mich sofort 
ne | Sie 
I Jaja! Sobald wir 


auf offener See 
sind! Haha! 









Meinst du, der kommt \ Aber wir sind ja nicht 
vom alten Duck? \ doof! Wir geben ihm 
ı\h zwei Tage Vorsprung, dann | 
\ \Y holen wir ihn mit unserer | 
\\ SMRRFSCHNONGE,, ‚Columba” 
— ti 








öglich! Er ist gestern 
nr t mit seiner „Meeres- 
Vu. ausgelaufen. 
elleicht hat er Donald 
eigens dagelässen? 






Hat er auch | Pahl Wo er | [| Glaub mir! Bine 
wirklich Gold r’ doch höchst- | | verdächtig nach 
_ persönlich an| | Gold! Und das 


en de m 
Klar. 


an Bord? 
1 Bord ist. Auße 
ıhm nur ein taubstum- 
mer Matrose! 





Sobald es Nacht wird, 
NIchken \ wir den Anker! 








Es wird und wird — 
nicht Abend.. — 





- 7 zu 
Wir er. 
ehen h ein, ers 
Aztt x wenn’s dunkel 








[| ist! Noch ist's 
zu gefährlich! 










er —— a u 


..d a 
. Be; Met 


year los! r 






ee 






Endlich ist 
der Abend 
gekom- gie 


Fe E 
eh 
) 








) Hurral Wir Für 
\ machen Ferien! immer! 










Entenhausen, leb wohl! 





( Lebt wohl, 
‚_ Onkels! 


| f Leb wohl, 
| du doofe 


5 N Schule! 








Ah! Da ist der Er legt 
Dampfer! / ab! | 
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[ Er heißt Columbal_) | [Weit Kolumbus 


Prima! } | | Amerika entdeckt 
Primis- [ Wieso?) | hat! Und wir mit Jar 






_ Ssima! I Wieso der ee wieder 
u - was en n! | 
Res denn? Na? BaBERS - 4 Phanta- 
} _ stischl 


Niemand zu Wem das Schiff 
sehen? Ä | wohl gehört? 





Schnell Age | Wir halten uns 
unter Deck! u — h ! 


ier versteckt 
bis der Dampfer 
‚ auf hoher See ıst! | 


\WWVenn wir dan 
auftauchen, kann uns 
keiner mehr zurück- 
schicken. 





| Huch! Das Schiff | 
legt ab! Wer 
weiß, wohin? 











Nur 
rasch weg von 
Onkel Donald! 


Aber dafür bringt 
\ mich das Schiff auch 
= weg von Unkel 
Dagobert! 


Was soll nur 
aus meinen 
Neffen werden? 













oe EEE ge ee 
Das ist seine Eh er sich’s 
Route, Der alte Kahn versieht, haben 
kriecht wie eine Schnecke! wir ihn eingeholt! 
Aber ın | | 
Wirklich- 
keit... 


= 
Ga: 


et 


Denk ans Deck- 
schrubben! 


Jetzt wirst du geladen! Daß du | 
mir den Alten auch tüchtig 
erschreckst! 








Jetzt auf zum Deck- | 
schrubben! FE gs 


NE 


— Fe 
AI 1 


Und wenn die Meeresvagabund 
nicht pariert, dann zeig ihr, 
was du kannst! 


















raus MAGAZIN IQıa. (6er! Endlich! 


FFrE Bo he \War auch Zeit! 4 


a 





So! Wenn das Deck glänzt JA Jawohl! Und wehe, ich 
entdecke auch nur ein 
- einziges Staub- 
körnchen! 


I 


wie ein Spiegel, kriegst — 


du Suppe und Brot! 


Kinder, es 
_ Ist Tag! 





Grummel! Onkel Donald! Na ü Wie kommt denn 
Grummel! > denn, gute Nacht! der hierher? 


= 5 Nu 
| Ken, S doch ob er uns 
egal! Schlimm x zurückschickt? 


ist, daß er 


Wir warten lieber noch, bis er 
da oben fertig ist! 


Nein! Aber 


er läßt uns 
das Deck 
schrubben! 


So eine Demütigung für 
einen ehemaligen 
Erzieher! 





Und kein Schiff in Huch! Es sei denn, 
Sicht, das mir zu —ö Onkel Dagobert 
Hilfe käme! N mit seinem 
| Segel- 
schiff! 


Noch immer 


= Nein. Doch: ein Segel- 
nichts? AT A Men ai Das mug doch 
ie 


. 88 ist.. 








...die „Meeresvagabund"! 


Hurra! Wir feuern 
gleich einen Warn- 
.  schuß ab! 





7 EEE: Hallo!  _ 
wii! (san ot Bl a 5 re | 













— je s 

















Vergebens! Er 
hört mich nicht! 


| 
Was soll ich I 
_nur machen? \ | 
- je \\ \ 
' -, 1 “ de: Mr = 





una | (__ Wenn ich Glück habe, 
„ Womit mich be- =. ist sie geladen! 
{_merkbar machen? h Ges 1 | 


m 
N 


Be 
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( und kommt mir zu Hilfe! 


» ‘zZ z 
: # 
LEN p® 


( Dann hört er den Knall 


i r 


1 1a Fa 
1 % J u N 
wer F F | 
a f 
Be ? u. 
# Bu I 
| 
= 


Im gleichen Augenblick auf 
der Meeresvagabund... 


7 He! Wer hat m 
| geschos... € 





Ein Loch! | 
Wir sinken! ich angerichtet! 


(i Oje! Was hab‘ 
I 
a al: 


F 
—— 










| VVas zum Kuckuck 
| hast du gemacht? 


_—— , 7 Bist du das ) Puch; 
=. gewesen? pp” ( Huch... 







Er 





100000 Taler hast Jawohl! Das Geld 
du versenkt! In vom alten Duck! 


3000 m Tiefe! 
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Und ) Volle Pulle 1 If Und = Verstecken! Später 
| Eu; voraus zur Un- AGAZI was mä- \ können wir sicher 
\ genen l chen wir? War Bar die 

nkels tun! J 


ir kapern den 
Ye Milliardär! 

















' Ojemine! Meine 
armen Taler! 


Kurz ri | Gurgel! Hilfe! 
darauf... an über 


ord! 





Taue! Wir ziehen 
uch an Bord! 


LIFE 
(uff! Fast, wären wir ertr.. 


7 Huch! m 


Die Panzerknacker! Was wollt Aber du bist 
Hätt’ ich mir's och .denven.. ihr? Das hier bei uns! 





T f = ' ! 
Deheißen? Eine Million | |K Miemalst 7 


/ £ Wir. geben dir Zeit 
\ zum erlegen! 2 
Monatelang Ir 
ie 2 


-  Lösegeld und wir 
er > geben dich frei! 


—_ 
ie, 










S|_ 
WET 


{ Du beauftragst über Funk deinen 
Sekretär, per Hubschrauber | 
— eine Million er er 2 
hierherzu- - Me Position: 33° nörd- 
bringen! IE liche Breite und 48° 
westliche Länge! 


| Onkel Dagobert?) 


E= Du hier, 
\ \ Donald? 


| Die Panzerknacker halten { Du nast mein Schiff mitsamt 
mich BETSngen. Ich woll- _— den 100 000 Talern versenkt? 
= > : 


te dich mit der Kanone i 
Oje! Was hab’ 5 
ic gesagt? ,/ 3! 
Pr Bir 
. Te a — 





Das sollst 
du mir 
büßen! 


f 
. \ 
L r 
B. Fr u 
Man 
1 
% 
" 
[ 


er Wir schauen 
nach! 


Sie prügeln sich! \ v) 
5 | 





Die Sprit-) 
ze war das 
beste! 


-£ Wollt ihr 
?f wohl auf- 











liche — Ir | P Du! Wenn aber der Alte dabei 
| wenn sie trocken GREEN Mi die Million 
Stimmt! 
Wir mussen sie 
trennen! 











SZ | ne 
Wir sperren einen davon Wenn sie sicher 
r genug ist? 


indie Kabine C. 
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Siehat eine \ 


| Stahltürl Sur) 
IV P> \ KaeiNE © 


Ta 
“ E 
44 | 
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» Das ist die richtige 
Zelle! | 

== * Stimmt 

\ genau! 






.„hinter Schloß 
und Riegell 


Aufmachen! I Laßt N 


nr uns raus! _/ io 
j a ee EN 
ka 1a u u ur , 4 
er f nn 
il | ® 








Fu 
J FAyrE 


Und jetzt 


befreien wir die 


( Wieso seid ihr nicht in 
der Schule? 

Frag uns 

das jetzt 


Halt! Sie haben uns 


befreit! Ohne sie 
hätt'ich eine Million 
zahlen müssen! 


lieber nicht! 





Du denkst auch nur an deine 
Millionen! | 

— Öneinl Ich habe 
die 100000 nicht 


Jetzt rechnen wir beide 
erst mal ab! 










Halt! Sonst spritzt’ s! 
Nein, bitte N 
nicht! 


Nur wenn ihr hoch und heilig 
versprecht, nicht mehr zu strei- 
ten, bis wir an 
. Land sind! | 





Wer ist in der, Nichts leichter als das! 
Lage, das Schiff zu Laß mich nurl 
| steuern? m 





_— a n a 


Schaut! Nur den Hebel 'run- Ich bin mir le — 
| [X terdrücken, schon dampfen sichar. Kaina 7 ber..) 
ı Wirabl ] Einwände bitte! z 
| 
| 


(Cm Bist du —— 
/ ‚ —— sicher? | 
























Kein Aber! 
Schaut her! 


CHUR) 1 M\ SCHI: NSS = 
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abstellen! 
ei en! 


ui 








So, 50! _ j vas kann 
Er ist BR We ich denn 
sıch immer ran) dafür, wenn 
sicher! /—,"T die Maschine 


kaputt 


| | Ks 2. 


4 





PLATSCH! pLATsch!— 


Beau Vi uern SO- 
Und was wird / fort einen Schuß) | Weg von der Kanone, 
jetzt aus uns? | sonst knallt‘ s! Ar 

7 — Hm... 


BE m 


) \ 
1 
F 1 















Ein Glück, daß 
da drin steht, 
| wie man funkt! 


48 ° westliche 
Länge... 


Eine Stunde vergeht... 


a 


AG | 




















Nr 


Also: SOS drei Punkte, drei \ 
Striche, drei Punkte... 






33° nörd- 
liche Breite... 


f Jetzt können 
\ wir nur das 
z Beste hoffen! 


pri 


| [Zwei Stunden vergehen... | j 





Nichts! _ ana gie 
nt Nichts! | 
N = r 7 
| (Nichts! \) 
= {| | . 
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( Ein Segelschiff! 












ai 
ee Es hat unseren 
De ——. _ / Funkspruch aufge- 
_ ee. | fangen und kommt 
_. uns zu Hilfe! 


a2 Ne 
BIT NV 5 
m n E 


et nn & | 
gi \ fh 















Habt ihr rn (Und / Zwei Gauner 
SOS gefunkt? eshalb? ) halten uns ge- 


3 IN N fangen! 
Ja,Herr &|| 
Offizier! 
| % 











Wir haben Wie? Und ihr, die ) Ge- ) Gut! Wir übernehmen 









sie einge- ae Snen, seidY nauso Me beiden us 
sperrt. rei? Ist das und nehmen Ihren 
ft ein Witz? Dampfer in Schlepp! 













Sie sind unsere Gäste! 


Y 





Nein! Ich 
erklär’s 
Ihnen! 





Der ganze i ie, mi 
Zaster liegt da en De Gold. 


unten) jemmer- 77 wicht bergen? 





















f Na warte, Bürschchen! Später Zu Befehl, Herr 
‚0 Du kannst an Land was ; Kommandant! 
| > erleben! Gut! Gut! 


(Schluck! 7a ge: 











Heißt das, daß wir drei Monate I_ 
auf See bleiben 
müssen? 
Genau! \ A _ 

Ganz }} 
genaul 5 q 





Ich wäre Ihnen 
sehr verbun-. 

den, wenn Sie 
uns unverzug- 
jich an Land f 


 Unverzüglich! 
Hm! Wir le- 










gen erst in r 


drei Monaten 











En 


Re. | 












Gut! Was ko- Das ist ein Drei- 
stet das ‚master der Kriegs- 
Schiff? Ich marıne. Und unver- 
kaufe es und 2 käuflich! 

bestimme 

den Kurs! 






Brüder! / ...Wwas ) 
Seht ihr Jich auch...) 
was... r \ er " N 













apappl JWennSie \ 
\Wollen die uns lieber gehen 
drei Monate eın- wollen, bitte 
sperren? — ——Tsehr! 





) (Wieder... ) Fapperl 


m 





ICH f gi | ee 
| (‚Schule ') 


- A 
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( Jawohl! ich gehe so-\ 7A | Nein, ich bleibe ) Dacht' — 
en fort! Huch! Fu: Anlı lieber! J X ich mi mir se er 

















— Eu \/ Auf einem Schiff der Kriegsma- X Ih ort.. 
Inen t ee jeder nens R he 

an. Jeder nach seinen ’ 
‚us N Fähigkeiten! Ss NET )! 
> uns schon 










denken! 





Grrr! Dar- 

in beste- 
hen also meine 
Fähigkeiten! 


mich läßt er die Kartoffeln 
zählen, die ich zu schälen 
habe, typischl N 





Grummel...tausend Schü- x 
ler bekommen täglich vier Kartof- 
feln mittags und sechs abends. 
Macht insgesamt 10 000! Mal 
OÖ Tage... 


S Ger! Langt es denn nicht, } 
Ir—Ai daß ich die 100000 Taler 
. verloren habe? OÖ Donald! ) | 


=, { Nein? Das \ 
L-’\heißt ja, ich 
Nr muß 900000 
u% Kartoffeln 
schälen! 


Liebe Kinder! Heute beginnt die 
ı Schule! Täglich sechs Stunden Un- 


terricht und vier Stunden Auf- 
gaben! 


W- zw Ni | 
ua I u 
ı% P | 


f 
— if 
rn 



















| Wer hät- ) ...sich N ..ge- N |Wirver ) Klar! \ Wir schnap | 
te... J\ das... ( dacht? ) duften! I” Sobald N en uns ein 
| z De ne , die Stunde) Boot und | 


(um ist! weg! 
ey 9E \ 








Doch ein 
solches 


Das ist ja FF 
h schlim- 1 uns! 


1 1000- 
f ( mal 
/ schlimmer! 










So E 5 s tagelang... 


27 Millionen, 169 6621! 
7 EDER Fi FE 


». ( Ahal Hat der 
Unterricht doch 
R C; RN ] 





u Endet 
«2 endlich u is ( 








Me soviel Kartoffeln! > 





...wochenlang... 


Na, mal wieder 
keine ne nr 


gemacht, ) Doch, doch.. 


| wie? ist gleich. 
my I im. 





Land! Endlich! Nach 


/ Nachdem, was wir hier Y 
gelernt haben, können wir ) 
- eine Klasse überspringen! — 


) | 












Wir sind — I 
an Land! 
Jetzt geht's 
dir an den 














Meinst du ' 
vielleicht uns? 











“ Keuch! So was 
ist mir im Leben 
' noch nicht passiert! 






Wir kamen 



















Donald —_ f/ | 
zischt los | vom Regen... | 
wie eine So 1 Ma DEE Eu | 

Rakete! Es | | “if ch | 
| gelingt ihm, AL Tau v | 
| Onkel Da- , _ Traufe! 





| 
goberts Zorn || 
zu entflie- | 
hen... 











Wir haben in drei Mona- | Hmm! Ihr werdet aber trotz- 
ten mehr gelernt als hier, dem weiterhin zur Schule 
in drei Jahren! gehen müssen! 


| Nein, Onkel 
D 


| | onald! 





) 








) 












Nein? Wenn du dem Rektor | 
unseren Fall erklärst, gibt komme, Ihnen mit- 
* er uns für den Rest |.) zuteilen, daß die Schu- 
\ des Jahres frei! le morgen Punkt 8 Uhr 
fe TA Wieder anfängt! | 


297 





Moment! Nach drei Mo- _ Ja, liebe Kinder! Gleich nachdem 
naten | ihr fort wart, brach hier eine 
_ die Schule morgen , | | Grippeepidemie aus! Wir muß- 
wieder an! | ten die Schule leider | 
= für drei Monate 
schließen! 


















Nicht 
möglich! 








ir Sie, Herı k Bedenken Sie doch! Als Ange- 
nee nlieg stellter im öffentlichen Dienst! 
Stelle zu vergeben! | | Sie genießen Ansehen! Ä 





ls; r ' 
Be Ber ..würde er > Zu Das ae 
la strengstens Gut! Das ist * 
einer täglich <“ bestraft! eine Arbeit ganz 





angreifen 


id = = 
würde... nach Ihre 


Fähigkeiten! 
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—/ So! Um den versäumten Stoff nach- | 
zuholen, habt ihr jetzt vo 


: 4_ ächt Stunden 0 Be ; . 


Und da- 
her 
tags 


darauf... —/ Was? Wie? Ohl 





Das ist ja noch tausendmal 
schlimmer als auf dem 
Schulschiff! 


Grrr! Alle scheinen meine 
Fähigkeiten zu kennen! 





Na warte, Donald! Bis zu den 
Ferien! Dann rechnen wir über 
Verschiedenes ab! 
Ich denke daran! 





Nachdem es 
Onkel Dagobert 
also nicht ge- 
jungen ist, Do- 
nald zu an. 
| pen, beschließt 
er, günstigere 
Zeiten abzuwar- 
ten, und macht 
sich auf den 
Heimweg... 





Wie gut so eine Dusche | ee 
tut nach all der Aufregung! Ausgerechnet jetzt klingelt’ s 
Ge an der Tür! Ich kann unmöglich 














Jedenfalls steht in keinem | 
der Börsenberichte, die ich an 

den Kiosken gelesen habe, et- 
was vom Bankrott meines | 
Bankhauses. War eine 
Zeitungsentel 





hin! Es könnte ja ein Bettler 
sein! 


Ein Eilbriefl Schon gut! Ich _ urn 
weiß, ich weiß! Sie haben kein an von 


Kleingeld fürs Tr f 
Ist bekannt! finanzielle Lage! 


Bel 





inkgeld! ilde über meine 


Potzteufel!l Der Stadtrat von 
Tetupapan wagt es, mir ein 
derartiges Schreiben zu 

- schicken? 


aufgrU" 


Ihre \uck eind. 
Mat ellen Hälfte 


graditi on die 


Gibt's denn so etwas? Das 

ist kein Brief mehr, das ist 
ein Ultimatum! Was bildet sich 

der Bürgermeister denn ein? 





Oh! Da kommt mir's! In dem 
zwischen mir und meinem Doch der Vertrag! Wo 
Urahnen Ducklas Mac Duck ge ist der Vertrag? 
schlossenen Vertrag hat ja_ 
gar keiner daran gedacht, die 
enge der Sardinen, die es 
am 3. Mai über Tetupapan 
regnen soll, genau festzu- 
setzen! 





L 


f ww 
1 mE 
| | kn m 
all: 
ya Ar 
en 


Dooonald! 
Dooonald! 


u 
E 
Bi 
= 
- 
- 
[= 
c 
ie 
Bi 
2 
ep 


am Ende noch Donald! 7, 


Moment! Vielleicht hat | 
Er war damals beı 


der Unterzeichnung 





Hier ist er nicht! 


Wo könnte er 
bloß sein? 





« 


Dooonald! Rette sich, 
‘ wer kann! 
















Halt ein, Onkel Dagobert! 
Du kriegst deine 100000 
Taler wieder! Ich zahl’ sie dir 
ın Raten! 


Aber, aber, nur nichts überstürzen, 
mein lieber Donald! Was sind schon 
100000 Taler! Komm mit ins Haus, 
es geht um Wichtigeres! 
DD 


Komisch! 
Sehtihhr / Kommt, wir 
was, was ıch \ gehen ihnen 
auch seh’? nach! 





Erhol dich erst mäl von dem Schock, lieber Donald! 










HR an as was zu trinken? Zitronensaft, Orangensäft, 1 
RALE Sprudel: 
a Re 






er 






Nein, danke. Laß die Hände 
von meinen Sachen! Ä 
— Mo 
















Was? Das weißt du nicht mehr? 
Das solltest du aber unter allen 
Umständen noch wissen! 


Möglich! 
Es ist aber 
so! Ich weiß 
nicht mehr, was du 
\ meinst, was ıch 
wissen muß! 


Also, mein lieber Donald! Sag 
mal, erinnerst du dich noch an 
den Vertragsabschluß zwischen 
mir und Ducklas Mac Duck? 

<“ Ducklas Mac 
Duck? Nie 
gehört! 


Fir 

| 

1 
ce. +) 








Aber wir erinnern uns noch, Onkel Ja, genau! | 
Dagobert! Das war doch die Ge- aan ei 
Mac Duck und dem ze (Get _ 


schichte mit dem Urahn Ducklas 
au 
“ 
Fliegenden Schotten”! I 
A i i ” ww 







Jetzt halten 
Tick, Trick 
und Track 
den Augen- 
blick für ge- 
kommen, 
um einzu- 


greifen... 










Die Tetupapaner würden 
das sicher nicht verlan- 

gen, wenn du die Menge 
nicht auf die Ahal 


Hälfte gekürzt | 





Diese Halsabschnei- 
der vom Stadtrat ver- 
langen von mir, ich 

soll den Sardinenregen 
auf die Stadt wer- 
doppeln! 























hättest! 
= u ki 
















Der Vertrag zwischen mir und 
Ducklas Mac Duck sprach 

| nicht von der Quantität, son- 
dern von der Qualität 

| der Sardinen! 


daß du den es bei dir im 


Vertag hast, Öberstübchen 
Donald! piept! 





Und en . So? Und ich 
bin sicher, / bin sicher, daß 
\ 

) 

& 

| 


f) 





Wie? Jetzt Wieso? Was 
wirst du ich sage, stimmt 
auch noch & haarscharf! Ganz gewiß! Er muß 
| ungezogen? Z_ | sich doch noch an den 
—_ Tal | „Fliegenden Schotten” 


Das hat Onkel Donald 
absichtlich gemacht! 


Zr 


und den phantastischen 
Sardinenregen auf Tetu- 
papan erinnern können! 


Fr 





Schotte” + 


(or Diener Ga 


Am 3. Mai jedes Jahres geht 
über Tetupapan, der Haupt- | 
stadt von Pindaros, ein eigen 
artiger en nieder! Es reg- 
net nämlich... Sardinen! 
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Ob man's glaubt oder nicht: es regnet ...die in einem Umkreis von 
tatsächlich Sardinen! Quicklebendige, mehreren hundert Metern 
| zappelnde, kleine Sardinen... den Erdboden bedecken! 





Wissenschaftler aus aller Herren | Der Regen“ ist ein wahrer 
Ländern reisen heran, um das | Se an für die armen Ein- 
Rätsel USE wohner. Sie jubeln... 
Einfach | | 
un-er- 
_ klär-lich! 











7 Wunderbar! Den Fischgeruch in den Kleidern, kehren 
(D7 0% die Forscher nach Hause zurück... 


Ich weiß zwar nichts Genaues,\DER WISSENS 





u rn ED m 


Ich weiß nicht, ich fühle mich 








seit einiger Zeit so nie- 
dergeschlägen, so 
alleın.., 





Hier übersprin- 
gen wir ein Jahr 
und...3000 km 
und sind wieder 


bei Onkel Dago- 
bert in Enten- 
hausen... 





Vielleicht finde 
ich hier was 
Passendes! 
Hier soll’s ja sehr 
preiswert sein, 
sagt män! 


Nein, das nicht! 
Was kostet 
dies hier? 





Wie hoch beläuft sich 
zur Sekunde mein 
Vermögen’ 


Augenblick! Da 
muß ich erst eine 
telefonische Aus- 

kynft einholen. 


| Würden Sie eventuell Wieviel tausend 
bei der Bank für mich Tonnen Uran ha- 
bürgen? | ben Sie heute ab- 


Kann ich in dieser 
Lage eine Investi- 


eh ? 
gebaut? tion wagen 


Hm...ich glaube, ||] Hier sind zehn Taler 5 
ich kann es er Geben Sie den „Kalbi” 








Vergessen Sie nıcht! Das Vögel ...die Sardinen müssen frisch 
chen frißt eine halbe Sardine pro sein! Sonst geht der Vogel ein 
Woche und., und 
















u; 






IE Ich denke daran! __| en 
en + RUF! 
Be or 








N 


Der Kaibi | Schließlich kostet mich _ 
macht mir das Vögelchen ja auch nichts! 
richtig Spaß! fi 





Tschiep!’ SIT WG ZZ) | Wer zwitschert denn da so 


Tschiep! fröhlich? — 

— | ZN Mein Kaibil Ich ha- 
’ il be ihn mir vor 6 Ta- 
gen... 











u 


| Höchste Zeit! Komm, ich habe etwas 
\ Wichtiges zu besorgen! 


Was? Huch! Vor fast ei- 
ner Woche! 






Was kann das 
„ bloß sein? 





Rasch zum Fisch- | ..doch er frißt 
| markt! Alles Nähere Da JIIBERS Fische, 
ar! u | 


77 Die las- = 

IS '\| sen sich | 
INS] auftreiben! 

rs gi = 


Glück gehabt! 
Das ist die 
letzte von heu- 
te morgen! 


Da! Kostet einen 
halben Kreuzer! Ich 
Huch! Ich hoffe, das ist Ihnen 
sterbe vor 1 nicht zu teuer, Herr 
t Scham! | 





(So was! Er 
Ä lehnt sie ab! 
| a Y fs, za Bist du si- 
Versuch / ",#=/' cher, daß es 


> die andere NN -| nicht Hum- 
Hälfte! »y \% mer sein 


Nein! Die Sardinen der \ 
Länge nach durchschneiden, | 
| A, || nicht in der Mitte! Sonst | 
sofort den Pr: Ä u > frißt er 
Verkäufer IN: | VAN nicht 


Ja, dann mußt du eben noch Ich sagte Ihnen doch, es 
eine Sardine kaufen! war meine letzte 


—— Sardine! 


DDR Kalk ruiniert 





Nachdem sie Es ist zum 
alle Fisch- verzweifeln! i 
mä \ Tg on 


* Ein Taler demjeni- 
en, der die Katze mit 
der Sardine fängt! 


al Fangt sie! , 


iu 
Hilfe! 


Rette sich, ” 


wer kann! 


— 


Huch! Hat sie 


nicht eine 


Sardine im 
Maul? 










u Wenn ich ä | 


bis morgen keine 
‘ »ardine habe, geht 


F = | h 
au Nm 





Te 


gr 


N GS 


e- 


ie im Leben! So 
haben wir nicht gewettet! 






Denk doch! \\ Ich gebe nicht aufl 
enn ich ihn 7 | = 
verliere, habe ich keinen Vogel DUREEAIS AN alle meine 
mehr! Dann bin ich wieder allein! nn IF 7 
> E 





ie 


Ze 





‚Sofort in allen Küstengewässern 
Suche nach einer halben frischen 
sardine aufnehmen! Wir bleiben 





...in den Küstengebieten der ent- ...im tiefsten Alaska... 
ferntesten Indianerreserväte... 


ee — 


Agent 009? I 

Säardine im stisch! Ge- 

Schnabel einer ben Sie 

Möwe gesichtet! | | Position 
durch! 





Schnell, pack sie, 
bevor siedie 
Sardine verliert! 


Manöver gescheitert, Chef! Ein war plötzli öglic 
‚ner ...war plötzlich da! Unmöglich, 
BE Sc Mar von Möwen... | die richtige auszumachen! 


Ich habe euch rufen lassen, weil 
unähm ich euren Rat brauche! 
Stunde vergeht, F< | ————— 
ohne daß eine | ["=}7 .  Hättet ihr vielleicht 
beruhigende | - eine Idee, die mir noch 
Nachricht ein- m nicht gekommen ist? 
trifft. Da läßt _——— | 

Onkel Dagobert 

wieder nach nf \ 

seinen Neffen m 


schicken... DE 2a 





Wie wärs denn mit einer 
Sardine aus der Dose? 
Eisgekühlt! Supertau- 

| frisch! 


Na ja, in der Not frißt 
der Teufel Fliegen! 


a #7. Wir meinen’s 
7 „ja gut mit 
\ Ihm! 


/ Hört! Ich hab’ da eine 
tolle Idee! \Wie war's, 
wenn wir mit psSt... 
pst...pst... 


Nein! Unter „frisch“ 
versteht der Kaibi 
„frisch gefangen”! 


Ahl Nichts zu 
machen! Er 
lehnt ab! 


Paßt auf, daß 
der Kaibi nichts 
merkt! 


Gut abreiben, da- 
mit sie nicht mehr 
nach Ol riecht! 





———— Er u 0 


Einen Kupferdraht hineinschieben, 
das äußere Ende an eine Leitung 
anschließen... " 






‚den Stecker einstecken 
und...sie bewegt sich doch! 







Du bist ein 


Aber der Wo- Nein! Du mußt 
gel bemerkt nur aufpassen 
doch den \ beim Teilen! 






Sardinen! 
Frisch Befangens 
ärdinen! 


Tag, guter Mann! Bitte eine "z Sie verstallen sich 
für meinen Kaibi! « nl 
w Ä \\ Auf los 
NL ! geht's los! 
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! Die Sardine | Ausgezeichnet! | | Der Länge nach geteilt! 
lebt noch! ai ! Wie gewünscht! ve | 
IR. ad AN 


‘ Oberswoh 
Fj . 





Er hat sie im 





Doch der Kaibi läßt sich 
Schnabel! Na, wie | nicht so leicht hinters 
schmeckt’s? | Licht führen... 


Diet Er hat's 
gemerkt! 
i u 


2 





/ Grer! Das habe ich nun 
von deinen Experimenten, Aber jemand muß die 
' du Schlaumeier! | Sardinen doch frisch fi- 
schen, bevor sie ein- 
gedost werden! Ä 








—— on —p— — m ss HE 


Meine Herren! Erster Punkt der heutigen 
Aufsichtsratssitzung ist dıe Krise auf dem 
- Rohstoffmarkt... 


Um zu erfah- 
ren, wıe das vor 
sich geht, wer- 
fen wir einen 
Blick hinter 

die Kulissen ei- 
ner Sardinen- 
konservie- 
rungsfabrik... 













‚die magere Ausbeute | Wir stehen heute mit genau 
unserer Fischereiflotte | 785 Millionen Talern ım Soll, so 
zu einer katastrophalen daß ich Sie und mich frage... 





Das ist eine Idee! 





Das ist die größte Sar- | 
dinenfabrik der Welt! S 
Nur dort findest du UM 


eine frische 
Sardine! 
ir 





Fräulein, bitte die Öl- 
sardinenvertriebs-GmbH 
ın Fischhaven! 





Der reichste Mann d der Welt 


en Hier spricht Da: erkundigt sich nach dem Preis 
obert Duck! Was verlangen Sie | | für eine halbe frische Sardine! 


ür die sofortige Lieferung einer 
halben frischen Sardine? 


un unnn, vvagen Wir Sl„.unnnn: 


| ET Wir wagen 
















Gut! Da Sie Bleiben Sie bitte am f SCHNAPP! | 
es sind, sagen wir Apparat! Mein Onkel BLUBB! | 
785 Millionen Taler! überlegt noch! , BL az 

= Mn uBL : x 





Blutsauger sind das! Ich zeige Ihnen, wer ich bin! 
„Da Sie es sind”, hat er Ich kaufe die ganze Fabrik! 





Er kauft die ganze Phantastisch! } | 
l Fabrik und kommt sofort a Wir sind 
hierher! Ä Mu gerettet! 


Zi Ein Wünder! 
Toll! Ich treffe | u CAR m 
für den Empfang! . II 


Dieser Industriezweig 
hat mır sowieso noch 
gefehlt! Kommt! 


Schau! Ein Willkommens- | 
gruß für dich! 


De 3 


Da! Sieht impo- / & 
sant aus! _ 


y 
F 





Hiermit überreiche ich Ihnen | 
den symbolischen Schlüs- T—| 
sel der Fabrik! 


sogar Musik! . 


Was soll der 









OÖ gewiß! Wir haben eine! 
\ Frisch gefangen heute 
morgen! 


Schluß jetzt mit 
dem Tamtam! 
Wo ist die halbe 


' Sardine? 


Ein Dosen- 
öffner! 









He! Wo ist die Sardine von 


Boot 74 von heute morgen? Oh! Die hab; ich mir gebra- 


ten! Ich hab’ gedacht... 





[st das schlimm’ Beruhigen Sie sich, Chef! 


mei Oooh! Ich kaufe die Fa- In ein paar Stunden kommt 

- die fünfte Fischereiflotte 
zurück. Wer weiß, ob sie 
nicht... 


brik, und der ißt die Sardine 













Das ist die letzte Aber Sardinen 
Hoffnung... fischt man doch 
| mit dem Netz! 





sie führt Sardinen mit 
ın Massen! 


Meine Flotte! Die 
größte Flotte der Welt! 
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| He! Was haben 
e Sie hier zu suchen? 





1 Ich bin der 
neue Chef! 


















"Na, wo bleiben 
die Sardinen? 


>88 


a j Ben, er 


: I 


Pe ISARS 


Das ist ein 
Schlag! 


Laßt mich mit mei- 
nem Schmerz 
- allein! 
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Schnell! Werft mir ein paar 
Kilo frische Sardinen 
hinein! 


Keine einzige! Bei 
57 Fischdampfern! 


Kommt, wir erkundigen 
uns beim Flotten- 
kommandanten! 









Fund ich bin verzweifelt! 


Noch so ein Fehlschlag und__ 
ich lass’ mich pensio- 7 
nieren! | 


Hei Woistde V _ | \ 
Kabine des Da vorn | 
Kommandanten? rechts! 





Und warum? Das fragt am | Niemand weiß mehr, welche Rich- 
besten die Sardinen selbst! | tung sie nehmen, in welcher Tiefe 
Sie sind wie ausgestorben! sie schwimmen! Es ist wie verhext! 


| oh ' "Meiner Meinung nach sind sie 
une 210 HER “Oben Mn. verschreckt! Sie verstecken 
A vg el! || sich vor dem „Fliegenden 
NENEHIKCNNIN | Schotten”! 





I „| | Das ist gewiß ei n schönes 
. Habt ihr noch nie von senem —— |Gemälde, Aber Legende 
Auftauchen gehört? | | [bleibt Legende, auch wenn's 
z | romantisch klingt! 



































am 
\ R / 
5 






as x) N 
Zu"; | 


Das ist kein Gemälde! Das ist ee 
ein Foto, das ich höchstpersönlich | Meiner Meinung nach er- 
vor drei Monaten aufgenommen schreckt das Geisterschiff_ 
_ habel | | die Fischschwärme und stört 
— ; dadurch ihre normalen 
Bahnen! 


Wir sagen’s 
nur schnell 

> Onkel 
Dagobert! 


nichts! 


——e > = e F . ] ” ren 
Erst De Wir Sn halbe Sar- C Moment! Hört ihr ) 


das Stöhnen? B 


— 






Y Wer ist 
das’ 





Qjel > _ PRIVAT- 












BULUN Ayyynı este — 


EL T- 1 | 5 
1} ke # INK » | o 


> | | Einzer. |Y 
Sp pi Zette 


Le 


























Oje! Önkel 
Dägobert! 










[ Mut! Wir helfen dir! Wer hat Kapiert ihr nicht, daß ich | 
dich... mich selbst kasteie dafür, 
daß ich eine halbbankrotte 


Firma gekauft habe? 








Und mein ar- Aufl Die Kinder | Anscheinend werden die Sardi - 
mer Kaibi und ich stechen | nen von der Erscheinung des | 
stirbt vor sofort in See und | | „Fliegenden Schotten” 
Hu nger! fischen dir eine | erschreckt... 

| — Sardinel | |> 


Ja, aber wir fürchten ihn 
nicht. Wir bringen dir deine 
frische Sardine! 





_ Die Fischer sind ganz verstört, weil 
die Sardinenschwärme nicht wie 
früher... 


Da! Ein Sardinan- | Ah! Ah! Dacht’ ich mir's doch! 
schwarm ” Gerade den Laien fällt das 
Glück in den Schoß! 
Hurra! 


Als das Netz ins Wasser ge- 
worfen wird, verschwinden 
die Sardinen in alle Richtungen 





Nir kriegen £ ‚bis auf eine einzige 
sie alle! / 7 Sardine.. 





Huch! Eine 
einzige nur! 


Egal! Die genügt 
Fr den Kabi! . 


f Kahn) 
Diese 
‚sardine 










u PT TE Er ET 
Packt sie! Ach,du mein 
! Schreck! 


u u 











', Greift sie! 


Irgendwo muß sich 
der Schwarm doch 
wieder treffen! 


Nachdem 
auch dieses 
Unterneh- 
men ge- 
scheitert 
ıst, nimmt 
die „Anna“ 
Kurs aufs 
offene 
Meer... 


\Was ist denn das 
für eine enorme 

Schaumkrone! 
Die Welle rollt 
auf uns zul 









Der Sardinenschwarm ist 
es! Er kommt hierher! 








| den sıch wie 
\Werrückt! 


| 





"Haltet euch fest! 
Blubb! Blubb! 







a 
N 





Huch! \Was ist das? / \Wie eine 
r—— Brandung! 








= 
7 Blubb! Können die 
nicht höher? 





ind’s denn noch viele? “Y | Schaut! Der 
lubb! Weg da! “| Kaibi ist außer 
= | sich vor 





Du! Der Kommandant 
hätte recht! 


N" 









\WVer könnte die Sardinen nur 
50 erschreckt haben? 








Der Fliegende u; 
Schotte! 20 Me- | 
ter vor uns! 











Er fliegt! Ein 
Segelschiff!?! 







Be = 


Mindestens 300 Jahre 
alt! Mit einem Fangnetz 





Oje! Da ist jemand an Bord! Ein echter alter Korsarl 
Ich seh’ ihn! 


Sieht toll aus! 
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Mormi | [ Ihr werdet's nicht für möglich 
i ? t 

eh Asch ee elm halten! Ich habe ihn schon 

| kommt mir bekannt vor! einmal gesehen! 





/ Aber wo? Im Kino vielleicht? 
\ Oder im Fernsehen? 








ET in 
; ; | 2 Ich frage mich, ob ' Ri 
schaut ihm nach! = das nicht eine hä 


Er verschwindet zwi- | nn sed 
schen den Wolken. | vn: u Ihe 


Hit 7 


Sag, du kennst den Kinder, k t! 
Fliegenden Schotten | Netze heißt es, 
wirklich? die Sardinen 


- - | Zei | 
Ja! Wenn ich bloß | beseitigen! 
-ı wüßte, woher? 





a 


Weg damit! Schließ- >> 






lich ist der Kaibi ja G 
nun pappsatt! m" FAT 
| Gib her! 






randvoll mit 






Das Schiff “ 


hl | Und in Fischhaven geht der 
‘I | Betrieb ein, weil kein Rohma- Pa. 


Fı 


ri 





Aber...die Sar- 
dinen mussen weg, NN 
bevor sie rl 











er SS 777 
| au Fe; 
MlWNas2)au MW (  ArAl 
f — h 1 ’17 Ä\ - 
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Wie sollen wir denn die 
Dinger an Bord konser- 
ieren?_ I 


Wir laufen den 


Ich bin hier der Kom- 
mandant! Hände weg 
von den Sardinen! 


“ ..._enthebe dich 
des Kommandos! Sperrt ihn 


Wir sind zehn 
Tagereisen von T 
dem nächsten Hafen 
entfernt! Bis da- 
hin ist's 
zu spät! 


Ich sag’ euch was! 
Wir meutern! 


Ich bring’ euch _ 
wegen Mieuterei vors 
Seegericht! 





Womit habe ich 
das verdient? 












Unglaublich, was ) 


Eine einzige heben alles in den Kasten 


u wir dir auf! Da | 
N lassen wir dich in 
_ ein paar Tagen dran 


ScHLuchz id, "chen 


fr 










/=_ (uff uff! 





Einige Tage später nähert man Macht auf! 
sich der Küste von Pindaros... ——— 
x Wollt ihr 
EN mich ewig 


hierlassen ? 





4 
Aber 
friedlich 


schau‘ 
euch gar 
nicht an! 












Eine Stink- 


Bomhal Puhl Das ist eine Ge- 


meinheit von euch! 


Das ist bloß deine ver- 


gammelte Sardine! Weg mit ihr! Das ist ja 


nicht zum Aushalten! 
Alle Mann Deck schrubben! 
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Zwei Tage später 
läuft die „Anna“ in 
die Bucht von 
Tetupapan ein... 


' nn Der Kaibi | | us Ihr. de) 
hat Hunger! Wir gehen auf — | N hier: 
Sardinensuche! f u /_ 





r ' e Sie scherzen! Heute 

BR Hätten Sie eine halbe || : | 

Ra | frische Sardine? L der 3. Mail 

v So? Ach jal 
Pardon! 





Enden. Uns ist's genauso ergan- 


Heute wird anschei- en! Die Leute haben uns 
_nend nichts verkauft. 3. Mail  iosmal nur ausgelacht! 


/ Vielleicht ein Nationalfeiertag! 


And gesäc Heut 
N ist der 3. Mai“ 


Und inzwischen stirbt 
mein Kaibi vor Hunger! 


Kommt, wir 
geh'n hier weg! 








Da sind sıe 
wieder mit) 


ihren Körben! Pr 








Sie kommen 


m ce 
Br, ar Fer zB } 
2, ZPO 









| Armes Kerlchen! Wenn ich . 


broß eine halbe Sardine hätte! _ 


| Es regnet? } Aber was denn?? 


“W | ich? { 


j u Pl a ee; 
| RA Bl na ML, 
EARILIELE DU ED 
= a, 


\ 
\ | I / N 
\_auf uns zu = 


"Jawohl, es regnet Sardinen! 
Erinnert ihr euch noch? 


Sardinen! 


en Tin ı7T = 
Rh, Nam h 

| Wach’ ich li 
oder traum SON 


+ 
"I 
an 


möglich 


ll 
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ı Deshalb L Für die Leute Ich hab's! Das findet 
ce Ä ist | ıer jedes Jahr 
Körbe! Ist es eın ahr am 


. Mai statt! ah 
AR Rn 5 
\ Wirklich?  J\, 


Ma, 


u re 
Ir 


I\ L en l 
L ® Al 


SS Jal Und kein 
</ Forscher weiß 


ü \\__ wieso! 


Das ist die Aber! Du kannst den 
Rettung meines armen Leuten doch 
Unternehmens. nicht ihre Nahrung 
wegnehmen? 









Aber ich 

lass’ mir nicht 
länger auf der 
Nase herum- 
tanzen! 





re re 
es Rätsels Lö 
"Asung! Fräulein, bitte die Duck- 
schen Flugzeugwerke! 
Ich bleibe am 
| Apparat! 


Halb hab’ ich's schon! 
Füttert den Kaibi bitte! 





—— 


—— . I; i 
N A Wes 


—Y 


R 
— u 


| 1! = / f I 
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Die 3000 Kilometer durch Tornados und Un- 
wetter waren nichts gegen diesen Sardinen- 
regen, Chef! | 













Keine 
drei 

Stunden 
später... 






ausladen! 


Rn 









FE 


Gute Leistung, Billl _ 
Kriegst eine Sonderprämie. 












Onkel Dagobert | ar nee ' | Is 
ist eigentlich toll! | | mit dem 7 
. | Luftballon \ in 
ist ) & 
Klasse! Ar u 


Ja, wenn er sich “ 
dranmacht! 





Beobachtet lieber —— Dann, in schwindelnder Höhe... 
n " | 2 - — —— - 
die Sardinen! Sind das Nstnors) 


Könnten das 
etwa alte Kano- 
nenkugeln 





Was will dieser 
lächerliche 
Ballon? 


Die werd’ ich 
das Fürchten 
lehren! 


Ä Klar zum Entern! 
=\ Der Schotte ist 
unser! 


Wir fliegen 
unter dem 
Schiffsrumpf 
durch! 





Ich will mir den Kerl Pr | fi | | | 
aus der Nähe f | Frl Yes za pet 
anschauen! f IWF RT aım Netz 


| Bei den vier Winden! Das 
sind doch keine Sardinen! 


dulde keinen Fremden 
hier! A 
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> —— | I Du bist einer meiner direkten Vor- 
ey ) | fahren! Dein Bild hängt in meiner 










: Ahnengalerie! 
meinen Namen? BEER 


er 


| | u 
rasch! < a‘ 






Der Fliegende Schotte ist also der Weißt du, meine Ge- 
Urururgroßvater von Onkel Dagobert.. schichte ist schon fast 
E) zur Legende geworden... 


f L 
ee 
11. E pr | 
« 41 es Km u |} ' 
ih - E Ei 
Bun | =: 


Stütz dich, Ducklas, du... 


ET De Se ern Er rrel 
Jaja, das Alter! ____ 
San —— . 
ar ul‘ j j f ’ | 





WM yı 


- wi 
i 
m 5 













Es begann im April 1688! Meine Galeone beherrschte 
| seit 30 Jahren die Meere Mittelamerikas... 





Geschichte 
vom 


„Fliegenden| 
| Schotten”! 








rn | Fri Te - | 
„Ich kam von den britischen Inseln | | „Meine Leute raubten gnadenlos, 
und betrieb das Piratenhandwerk was die Küstenfischer fingen.“ | 
in der Karibischen See.” ee 









„Dabei waren Sardinen meine || „Am 3. Mai 1688 liefen wir in 
bevorzugte Beute!” die Bucht von Tetupapan ein.” 





„Es wurde der größte Raubzug 1 „Es war schrecklich! Ich 
in den 30 Jahren.” schäme mich, die Schänd- 
= taten einzugestehen!” 





„Nun! Immerhin hatte ich durch diese 
unerhörte Beute die übrigen Piraten... 


...vergessen hätten! Schreck- 
lich! Was sollte geschehen, 
wennnichtbald Wind aufkäme?“ 


N 
Dr. 
PM 
=, 
all — ur 
h = 4 
En Fr . e 


„Egall Auf jeden Fall mußte ich „Doch es kam kein Wind auf. 
die Sardinen in den Hafen brin- Drei Tage später begann die 
en, Wo, bleibt sonst mein Bescherung!' 





1s Tage später verlangte die 
en von mir, die Ladung 
er Bord zu werfen. Niemals, 
ana: ich!” 


Psst! Laß 


Ihn weiter- 
erzählen! 


„lch wollte unter keinen Um- 
ständen das Schiff und die 
| Ladung aufgeben! Doch... 





stärke ist! Ich wollte ja 


Tg wi — 
| Da hört ihr, was Charakter- 
auch,. 





„..kein Wind kam auf. Sollte 
das ein Wink des Schick 


in? Da tat ı einer F ar 
sei n fei 
lichen oh 7 





r ” 1 
| „Sollte ich gerettet werden, so & schwanden mir die Sin- 


ne! Als ich erwachte, blähten 
sich die Segel im Wind. Ich | 
war gerettet!” 


wurde ich die armen Einwohner 
von Tetupapan 300 Jahre lang 
mit Sardinen versorgen!“ 


= yninsch! 






en | re Te 
Und ich hielt Wort! Wundert | | Phantastisch! /| Grandios! | | 
euch also nicht, wenn ich noch | 7 
| heute die sieben Meere befahre! !/ Du fängst also die _ | 
| Sardinen und läßt sie _/ 
vom Himmel fallen! 













\i 
fi “ ) 
N 


N 





Jal Aber ich esteh’ es, ich Ich sehn ich h . / 
bin es allmählich leid. Ich bin sinem ruhlgen | 
auch nicht mehr der Jüngste! Lebensabend! A. 


Hm! Das läßt 


Tia, noch ij 
| hre! sich machen! 





Schlag ein! Damit 










Das ist die | |Du hörst auf, die Meere zu | 
Rettung! | befahren, die Sardinen fange hilfst du deinem 
Wir schlie- | |ich! Dafür lasse ich neun lieben Urururenkel, 
ßen einen | Jahre jeweils am 3. Mai übeı ein bißchen Geld zu 
Vertrag! Tetupapan einige Tonnen | verdienen! 
i Sardinen abwerfen. ; 
Er denkt 


nur ans Geld! 









| Gut! Einverstanden! "Das ist das beste 
E Geschäft meines 
Lebens! 


Pfui, Onkel Dagobert! 
Schäm dich! 








\NWo kann ich euch 
jetzt absetzen? 
1 —— 














Onkel Ducklas? Weil das Holz mit der Zeit so leicht 
Wie kann denn | und trocken wie Zunder ge- 
das Schiff auf worden ist. La Kurs 
den SGIKAN) | en yo N ET 
segeln: u uc en NENn- 
Ian un —- genügt! hausen! 






— 





Stellt euch vor! Wir sind auf dem 
„Fliegenden Schotten“! 
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Nach einer 
der abenteuer- 
lichsten Fahr- 
ten im Leben 
unserer Freun- 
de, landet 
man schließ- 


lich in En- 
tenhausen.., 





y Danke! Und schaut ihm nach! Jetzt ver- 
// denk an unsere schwindet er für Zeit 
“t Abmachung! IPA und Ewigkeit! 








Werd jetzt nicht 
\ sentimental! Du 
‚denkst doch sonst 

auch nur ans 
Geld! 






a 





| 


en 
En 


Armer Alter! Haben wir | Dir wird ja 
Na, wenigstens schien recht gehört? weich ums 
er nicht traurig zu sein! ;' 
Friede seiner Asche! _..-- 
„-" Was 
murmelst 
du? | 





...die auf Seite Halt! Waffenstillstand! 
72 begonnen hatte... Aufhören! „ 














Ich sehe lauter | Papperlapapp! Mich 
Sternchen! kannst du absolut nicht 
| übersehen! 









Also, mit dem Vertrag, das 
war so! Ich glaub’, ich weiß 
jetzt wieder... 





Du hast mit dem Raufen 
angefangen! 


Ich Tee] 
keinen Grund, Streit zu |] 
suchen! 





Nur zul 
sag schon! 
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Kein Wunder, Onkel 
Donald! Das Abenteuer 
mit dem Fliegenden 
Schotten war viel zu 
einmalig, als daß du es 
vergessen könntest! 





Ich weiß noch! Es wurde 
damals ein VOrBBE gemacht 
zwischen dir und Ducklas Mac 
Duck, aber... 





Weil Nachforschungen Geld kosten. 


Das kann so weit gehen, daß 
einer dabei das letzte Hemd 
ausziehen muß! 
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Still, ihr \ Ja, Kinder, seid 
7 ' still! Unterbrecht 
ihn nicht in sei- 
nen Ausführungen! 


Wer sagt, daß ich den Vertrag \ 
bei mir habe? } 
er 


— 777 Warum suchst % 
@ du nicht nach? | 









Sag schon! Wieviel | Fünfzig 
willst du? Kreuzer! 


Sagen wir 
fünfzig... 










Nein, du ruinierst mich! 

Bringst mich an 

den Bettelstab)! 
Schluchz! 


| Das geht ent- | 
eehisden zu weit! 50 Taler! 
Maßhalten, Im voraus 
Donald! zu zahlen! 





ier, du Spekulant! 
Noch bevor du überhaupt 
einen Finger gerührt hast, 


kriegst du die 50 Taler! Dachte 


Ä gegeben. Onkel Donald 
we schafft es, sich 50 
er E N Taler vorschießen zu 
RT) | | lassen. Wo schreibt 
. ME ie: man das hin? 
nl“ ee =. 1 


IE, 





f 


<a 
= 


Hier auch 


Halt! Da fällt mir was ein! 
Der Name des Platzes, an 
dem der Vertrag aufbewahrt 
wurde, begann mit „H”'! 


„H"” wie Hühnerstall! 
Da schau’ ich nach! 


nn —n 


| Im Hühnerstall? 





Aber Onkel Donald! Im Hühnerstall? 
Das ıst doch völliger Blod- 
sinn! 





Sc was! Ob ihn —_ u 
sein Gefühl da 
nicht trügt? 





Man sollte sich viel mehr 
auf sein Gefühl verlassen. 
Die Leute vergessen viel 
zu sehr den Instinkt! 





schau'n 
wir mal! 










Zum Teufel 
mit dem / 
Fedemwiehl! u 


f 


: er Lan ; 







Der arme Donald! Doch 
Onkel Dagobert fährt fort... 








Ich habe dir 50 | = 


Taler gegeben. Es ist deine _ Wenn ich was von dem 
Pflicht und Schuldigkeit, wei- Geld haben will, muß ich 
terzusuchen! dafür sorgen, daß Onkel 











Fe Ä Dagobert von der Bild- 
| @ Grrr! IV, | || ae Verschwinden 










a ea ia in Ai „Halle“ beginnt doch 

in Tetupapan ge- hi auch mit o “. Der Vertrag 

blieben. befindet sich ın einer der 
Hallen, in denen die Fische 

gelagert werden. 






Bist du sicher, daß es 
sich um eine der Hallen 
handelt? 


Schnell! Zum 
Flughafen! 









——r 


_— — 
Tod- R N 
sicher! jr 








Das nächste Flugzeug _ 
nach Tetupapan startet ın 
zehn Minuten. Steigen 
Sie ein, Herr Duck! 
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' Setz dich schon, 
Önkelchen! Ich 
komm’ gleich. Ich 
hol’ nur noch ein 
paar Süßigkeiten. 


Bei allen geplatz- 
- ten Wechseln! 
En Noch eine Minute, 
Wo bleibt er denn? 


Während das Flugzeug in 
den Wolken verschwindet, 
machen sich Donald und die 
' drei Kleinen daran... 


Halt! Mein 


Mach aber schnell! 


| N iril 
Neffe fehlt IL mir leid 
starten, 


Herr Duck! 


..eine Riesentorte zu verzehren! 


Onkel Dagobert wird ein paar 
age brauchen, bis er alle Läger- 
hallen inspiziert hat. Genießen 

’ r wir die Zeit! 


INT N 








{ Donald und das 
" Filmfestival 


+ 


Was Farbdias von | Aber warum 
schaust du der Familie denn so 
umständlich? 
komisch! 


Wir projizieren sie mit unserer 
Laterna magica. Das wird ein 
Filmfestival! 


Wir wissen 
was Besseres! 





129 


Ihr bedient den Projektor, und ich gebe 
zu jedem Bild den entsprechenden Kommen- 
tar! Einverstanden? -— 





Das hast dw geschossen, mein 
lieber Tick! Meine Güte, war 
das damals ein schrecklicher 
Tag! 
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Es begann || Aber Herr Bürgermeister! Bei Die Stadträte werden 
damit, daß || meiner Intelligenz eigne ich vom Volk gewählt! | 
mir der mich doch eher für das Amt Ein solches Amt kann 
Bürgermei- || eines Stadtrats! ‚ch nicht vergeben! 
|ster eines 

Tages dıe 

Stelle des 


Gut! Dann lass’ | | | 
ıch mich eben Sie werden kaum noch \Klub? 
wählen! Wann Zeit haben, eine Wahl- as hat 


sind die näch- | kampagne zu starten. /der 
sten Wahlen? | | Es sei denn, Sie seien \damit 
| | Präsident irgendeines |zu tun? 


Nun, Präsident eines Klubs 
zu sein, wäre eine tolle 


eklame für Sie Ich werde Präsident eines 


Klubs! Mein Werbeslogan 
heißt: „Donald ist für die 
Kinder da!” Das zieht! 
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Kinder! Was haltet ihr davon, mich 
zum Präsidenten eures Jugendklubs 
zu wählen? Dafür kauf’ ich euch 
| auch ein Eis! 











Onkel Donald! 





Da müßtest du mit mir ein 

aar Wettkämpfe austragen! 
ch bin nämlich augenblicklich 
hier Präsident! 


Du wagst es, uns zu beste- 
chen? Präsident zu sein, ist 
eine Ehre! Und die muß man | 
sich verdienen! | - 

Gut! Ein- 
| verstanden! 













Erste Aufgabel 
Mach ein 
Feuer ohne 
| Streichhölzer! 


Die Wettkämpfe dau- ° 
ern so lange, bis einer _, 
den andern besiegt | I | 


hat! Gut! 
Fangen wir 
an! 













Du scheidest / So? Was du - ..mäch' ich mit 
bestimmt ; / mit dem Feu- der Brille! Ent- 
weien erstein machst... | | schuldigung! 







Ha! Die Brillengläser 
sind stärker als jedes Ihr habt das starke Sonne 
Vergrößerungsglas! Feuer _ hat dir | 
gleichzeitig | eholfen! 
angezündet! 3 Tja! 
Gleichstand! _ +" Wer 
[ kann, 
der kann! 


Ich schlag’ dich Wieder \ Du hastes mit! 
beim Holzhauen! | Gleich- Kraft gemacht! 
Ich bin stärker und stand! Ich mit Ge- 
schneller! A _ schicklichkeit! 





Jetzt kommt der _ 
100-m-Lauf! Da drüben! 









' | 3 r Ä n ) E 
Du hast nicht' Das machen wir a 
gesagt: „Ach- “\ niel Aus Zeiter- Vorsprung! 
tung, fertig!“ | sparnis! Los, 





nımm die Beine 
unter den Ärm, 
Onkel Donald! 


Wenn ich noch könnte, 
würde ich ja verlangen, 
daß der Lauf wieder- 
holt wird! 


Schon wieder 
Gleichstand? 





| Wo sind Mußt du dir 

| Pfeil und selbst fabri- 
zieren! Das 
ist Teil der 

Aufgabe! 


— 


Fertig? Jetzt kommt Bo- 
genschießen dran! 


Ha! Da bin ich 
ganz groß! 





Wer als erster mit dem Pfeil 
ins Ziel trifft, ist Sieger! 





Da hast du mein Mes- 
ser! Damit kannst du 
die Pfeile schnitzen! 


So einen Blödsinn hab’ ich noch Sol Der 

nie mitgemacht! Warum hab’ ich Pfeil ist fertig! 
mich bloß einem Jugendklub 
verschrieben? 
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Und das ist der ge- 
gebene Bogen dazu! 





Hm! Was nımmit an 
man bloß als 
Schnur? = 


“ denn Tick? 


Was nımmt 3 





Er flicht einen Zopf aus x Ich hab's! Ich 


Halmen. \Wenn ich doch nehm’ meine 





bloß einen Zopf flechten | Krawattel 
könnte! 





Wäre ja | 
gelacht, | |; Oje! Er steht 





das mir genau in 


nicht hin- aus der Zielrich- 






Onkel tung! Huch! 
Donald! 


Ihr habt beide das Ziel ver- 
fehlt. Ubung wird wiederholt! 











| Tritt ins:Ziel, 


Unmöglich! Ichbinnie n en u: 
vor Tick zurück an der 3 LS ac / “) 






Abschußlinie! 



















| Getroffen! Ich 
Huch! Meine , bin der neue \ Stimmt! 
Schnur ist ge- | Präsident! / Dagegen ist 
kracht! Ä nichts einzu- 
| | wenden! 





E Du bist der neue Präsident j! | Ha! Damit be- 
des Jugendklubs, Abteilung 1! komm’ ich Wähler- 
Keriichen Glückwunsch! stimmen wie Sand 


en u am Meer! 











me 


Kinder, ich muß rasch 
telefonieren! 





WEITE 








Jetzt feuere ich den 
Kornm aber | startschuß für meine 
wieder! „  Weahlkampagne ab! 


\ | Heut kommt 





der Präsident 
von Abteilung 2! 4, 








| Gut! Schicken Sie doch rasch 
Hallo! Ist dort der Entenhau- einen Reporter und einen Foto- 
sener Kurier? Sie veröffent- | grafen zur Eichhälde! Dort 
lichen doch Berichte über die wurde gerade der neue Prä- 
Wahlkandidaten, stimmts? sident des Jugendklubs, Ab- 
teilung 1, ins Amt eingeführt! 
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Onkel Donald! 
Ich hab's doch gleich gesagt, Wir haben die 
daß ich der geeignete Mann Il Ehre, dir den 
für diesen Posten bin, Hab’ || Präsidenten der 
ich nicht alle Wettkämpfe sieg- Abteilung 2 | Sehr 
reich bestanden? Ausnahmslos? | vorzustellen! erfreut! 





ED u ——— 


Ja, einmal jährlich halten die 
Präsidenten der 30 AÄbtei- 
lungen untereinander ÄAus- 
scheidungswettkämpfe ab. 





Mach dich fertig! 
Heute hat der 
Präsident der ÄAb- 
teilung I gegen 
den von der Äb- 
teilung 2 anzu- 
treten! 









Antreten? 





Me ru 





In der Ärt wie eben? 


| PRENEEUENG Es dauert ja nur 29 Tage, d.h., 
wenn du bis zum Schluß im 
Viel schwie- | | Rennen bleibst! 


rıger! Der Sieger 
ist dann der 
Oberpräsident! 





Nur 29 
nervenaufreibende 


Sind Sie der neue 
Präsident? Wir 
| sind von der Presse! 


Bitte ein 


Ich leg’ mein Amt 
nieder! Sei du 
wieder Präsident! 


Ich kandidiere nicht 
mehr für die Wahlen, 
hören Sie! 


Foto! 


Schluß mit 
der Affäre! 


Tag, Herr Bürgermeister! Wie war 
das doch mit der Stelle als Fenster- 
putzer? Ist die Stelle noch frei? 





Die Geschichte begann damit, daß Oma Duck es eines 
Tages :feid war, mit anzusehen, wie ihr Knecht Franz 
sich auf die faule Haut legte, während sie sich abrackerte... 


Wetten, daß es das 
erste Mal ist, daß ihr 
Oma müßig im Schau- 
kelstuhl sitzen seht? 





Aber ich mach’ 
doch was! Ich 
mach’ ein Schläf 
chen! 









Franz! Fraaanz! Faul- 
pelz! Mach was! 
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Schläfchen?! Um diese Zeit? | O doch! Ich hab’ so schnell 


Du hast noch keinen Finger | | egessen, daß ich ganz außer 
gerührt und bist schon müde? | Atem bin! 





| Jetzt reißt 
mir der 
Gedulds- 
 faden! 





EEanz! E In 0 KEncrlien 
eid, aber du selbst treibst | | 
mich zu diesem Schritt! Ich... / Ä Ach, wie mich das 
ich entlasse dich! | schmerzt! Aber für Franz 
s kann es nur heilsam sein! 
Er wurde einfach zu faul! 










Ist dort das Arbeitsamt? Wird gemacht, Frau 
Hier spricht Frau Duck! Duck! Wir schicken : 
Hätten Sie einen Knecht Ihnen jemanden vorbei: 
für mich, der tüchtig | | Der Mann heißt Willi 
zupacken kann? \Wirbelwind! 


Gut! 
Ich er- 
warte ihn! | 




















N 


Ich bin ganz zerknirscht! Kann Das Arbeitsamt schickt mir 

ich nicht doch bereits deinen Nachfolger. 

bleiben? | Hier ist dein Lohn bis zum 
nächsten Ersten! 






Nein, Franz! | 
etzt ISt e5 zu 
at! ' ergelt's Gott, 
| Ä Oma Duck! 





Gut! Ich geh’ zur Bahn und | Huch! Was kommt denn 
nehm’ den ersten Zug nach | da für ein Sandsturm 
Süden, Adieu! angebraust? 


Adieu, Franz! Und 
alles Gute weiterhin! 


Willi Wirbel- . \ 
wind! Der neue 5 Du meine 
Knecht! ) Güte! Sie 
sind ein wirk- 
»” licher Wirbel-- 
'[ wind, junger 
Ä ( yiind, 





143 





Hm! Als erstes könntest du... u 
| H ...die Eier Huch! Genau 
holen! h das habe ich 
sagen wollen! 


Schon gut! Weiß 
schon Bescheid! 
Als erstes geh’ 
ich... 















Pe 20 SE 
Der ist aus an- ° 
derem Holz ge- 
schnitzt als 
Franz! 






Jetzt in die 
Küche dami 
ja? 







Ich pflüge 
rasch zu Ende! 





Das mach’ ich Du liebe Zeit! Er zieht den 


schon! Halt! /ch bin Pflug ganz allein! Der Gaul 
ll der | ist ihm wohl zu langsam! 
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Hm! Damit ich hier 
nicht müßig herumstehe, 
geh’ ich das Dach repa- 
rieren! 


Ä Nanana! Das 
überlassen Sie besser 

mir! Ist doch Männerarbeit! 

Mit dem Pflügen bin ich 

fertig! 


Ich geh’ jetzt Holz 
hacken. Vorausge- 
setzt, daß er mir's 
gestattet! 


Das macht mir 
sowieso mehr 
Spaß als Pflügen! 


Das hab’ ich 
im Handum- 
drehen repa- 
riert! 


in. nein! ‚, Meine Güte! 
mach’ Ich’ schon! “Dabei hab‘ ich 
‚noch nicht zum 
ersten Schlag 
ausgeholt! 
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Ich muß mir 
doch mein Brot 
auch verdienen! 


Hier kommt er ge- 
wıß nicht 'rein! 


Ich sehe, Sie 
machen gera- De ENDE 
de einen Teig? / das ist ja 
wohl mehr 
meine Sache, 
oder? 


Ich weiß, wo ich in Ruhe 
arbeiten kann, ohne daß er 
seine Nase 'reinsteckt! In 
meiner Küche! 


Draußen bin ich fer- 
tig’ Was gibt's im 
Haus zu tun? 


Aber ganz im Gegen- 
teil! Ich bin ganz groß ım 
Kuchenbacken! Setzen 
Sie sich hin! Lassen Sie 
mich nur machen! 


N 


DL 7 
re  — a 


ie! iz = 
17 


EiTT 


— | 



















a u a 


Der Mann macht mich wahn- 
sinnig! Er bringt mich um 
mein ganzes Vergnügen! 
Ich bin nur glücklich, wenn 
ich arbeite! 


Ausgeschlossen! 
Sıe machen jetzt 
ein Schläfchen! 


Junger Mann! Hier ist Ihr 
Wochenlohn! Ich hab’ mir's 
überlegt! Eigentlich brauche 
ich doch keinen Knecht! 


Ein Schläfchen? 
seit 60 Jahren 
hab’ ıch kein 
Schläfchen 
mehr gemacht! 








Wenn der Kuchen im Ofen 
ist, kommen die Fußböden 
dran! 






arf ıch 
helfen? 





Nein! Ich bın nicht zum 
Nichtstun und Schläfchen- 
machen geboren! Arbeiten! 
Das ist es, was mich 
glücklich und zufrieden 


| macht! 
) 


m ' 


‚Das gleiche 
ist mir 
heute schon 
mal passiert! 







\ 













Ich bin sicher, daß 
Sie bei Ihren Quali- 
täten leıcht eine _ 


andere Stelle 
finden! 
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Ich mach’ das immer so! | Ich rufe sofort am Bahn- 
Am ersten Tag schufte ich wie hof an, ob Franz noch 
verrückt, meistens werd’ ich \ da ist! 
dann entlassen und krieg’ | 
ı den ganzen Wochenlohn 

noch obendrein! 


Als ich gesehen hab’ ,| | 
wie der Wirbelwind Ich hab’ mir gedacht, der 
angebraust gekom- nimmt ihr ja alle Arbeit 
men ist, wollt ich ab. Das kann nie gutgehen! 
lieber noch bleiben! 


'F Jetzt weiß ichdich zuschätzen, < Dann bleibt 

Be Franz. Du läßt mich in Ruhe ia alles beim 

| arbeiten und gibst mir dadurch das Gefühl, alten. Du ar- 
weder alt noch überflüssig zu sein! ] — beitest, und ich 


behalte alles 
im Auge! 





Warum ist er denn so außer sich? 


Das ist Onkel Dago- Steht was in der Zeitung, daß er 
bert! Ich habe ihn eine Million geerbt hat? 

letzte Woche im Kur- ' 

park fotografiert! 


Die Ge- 
schichte be- 
ann eines 
orgens 
ı als inkel 
Dagobert 
wie üblich 
sein Geld 

zählte... 


Arbeit, nichts als | Manchmal denke ich, 
Arbeit! Aber dennoch! man sollte auch einmal 
Es gibt nichts Ferien machen! 
Schöneres auf der 

\Welt, als das Ge- 

fühl, ein reicher 

Mann zu sein! 










Aber Ferien kosten Geld! 


Und das hieße, daß ich fi it a 
ch 2a ökonomischer, in den Kurpark 
Mich von gingen mEinBr zu gehen und mit offenen 


u a vom Urlaub zu träumen! \ 

— = d ER 

BR 

| Br h A 
A i | ee en 


/ 
- Mr i >. je u 4 " 
hr L j i pr = 


Nein! Es ist wesentlich 













2 ut; Ich würde auf 
Ich könnte mir ja vor- einem Dromedar 
stellen, ich sei zum Bei- | reiten! 
spiel in Ägypten! | 


Ha! Die Pyramide ds (| Huchl in Taler Eintritt? 

Königs Tuts-i-iruktl Das ist Wucher! Ohne | 
3000 Jahre alt! Wie mich! u 
die wohl innen aus- } 


sieht? 


Fe ar u — 
u ZImRIm TTALER/ 
Ben. 









ug | T = 4 
P- Irgendeine Gegend muß es 
Selbst im Traum ist) ach geben, ie man kostenlos 
Son noch besichtigen darf! 

uer! 







— 





ENSHTTRrie Was für ein atemberaubend 
ON “ Sn schönes Land! Keine Ver- 
ie basichtigen] käufer, keine Andenkenläden! 





Folklore gratis! Das 
din ee Van ist das Land meiner 
= N Träume! 












' He, Sie! Das Pflücken der 
Kokosnüsse ist bei Strafe 
verboten! Macht 50 Kreuzer! 
Außerdem ist es bei Strafe 
verboten, die heiligen Tän- 
zerinnen zu beobachten! 





Huch! Ein Glück, daß \ 
es nur ein Traum war! In 


Wirklichkeit hätte mich 
das ein Vermögen gekostet! 











» Von Afrika! Natürlich! 

tot MB 5 m Das ist so weit vom 

| | Schuß, daß ich keinen 
Ärger zu erwarten 

habe! 















So? Na qut! Dann hole ich mir 
eben eine Lizenz! Wird ja 
nicht die Welt kosten! 


Dort jage ich mir, was 
ich zum Leben brauche, 
Schlafen tu ich unter freiem 
Himmel! Ein Leben voller 
Wo-o-nne! 





Bitte sehr! 


Macht 1/4 ‘ Na bitte! Hier Moment! Sie können nicht 

Kreuzer, mein } Sind die Leute | alleine jagen! Sie brauchen 

Herr! doch wenigstens | eine Karawane! Gesetzes- 
noch redlich Ä vorschrift! 





in Gelddingen! 





u“ 





75 u 


ir a rl E — lc BR: 


Be | 


u — 





Hier, die Karawane steht zu Ihrer Ver- 
fügung. Macht 200 Taler pro Tag! 


Das ıst eine Schamlosig- | uff! Ich habe das 
keit! Ich denke nicht Träumen satt! 
daran! Geben Sie mir 

den 1/’4 Kreuzer wieder! 
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| Hmm Da hat doch eine mit 
aiarle „= : eidige Seele die Zeitung liegen- 
a ee sa | | lassen. Das erspart mir den 
| i Weg zur Stadtbücherei, wo 
ich sie umsonst lesel 


Das kommt mir wie gerufen! 
Ferne Länder sehen, ohne ei- 
— | nen Kreuzer zu zahlen! 
Begleiter 
gesucht! 
Kost und 
Logis wer- 
den gestellt! 
u vorzustellen 
—# bei Reinhärd 
‚jReiser, Fuß- 
werd 7. 


Von Herrn Reiser habe ich 

schon gehört. Er soll nicht nur 

sehr reiselustig, sondern auch Ich bin Dagobert Nein! 

sehr vermögend sein! Duck! Haben Sie be- / Treten Sie 
reits einen Reise- 


gefährten gefunden? 
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Ich verlange kein Geld! 
Ich folge Ihnen an jeden 
Ürt, unter der Voraus- 

setzung, daß Sie die Un- 
kosten übernehmen! 


Ich mußte alle Bewerber ab- 
wimmeln. Sie wollten be- 
zahlt werden! 


Y e 
Wie geschmäck- 
los! 













PW 





I 








Fabelhaft! Hand dar- 


| u" 
auf! Abgemacht! Geht die Reise 


per Schiff oder Weder 


per Flugzeug’ L noch! 






\Wie konnte ich nur un. 


daß er dieses Mal seine 
eigene Heimat u. 





will! Zu Fuß!?l 





Wie konnte ich da 7 zweil 
bloß mitmachen, Ss a 
ich Esel? 
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Wie wunderbar! In der 
Stille der Natur! Äh... 
am Busen der Natur! 


Nein! Wir trampen nicht! 
Im Auto rast man an den 
Wundern der Natur allzu 
achtlos vorbeil 


Wunderbar! n 
Ü meine armen 
Knochen! 


Auf diese Art habe ich auch j j 
nichts von der Natur! Alles, || Nicht zu fassen! Ein Nickel! 


as | ij Ich habe einen Nickel gefun- 
Me ri ist der Boden den! Nun ist doch nicht alles 
j | verloren! 


Hm! Auf 50 Kilometer 
kommt ein Nickel, das 
macht bei 500 Kilometern 
an dıe 10 Stück! 


Eins, zwei, eins, zwei, 

los, lieber Freund! Wir 
haben noch ein gutes Stück 
Wegs vor uns! 





Huch! Das ist ein Foto von euch! 
Ich wurde ja lieber den Tag aus mei- 
nem Gedächtnis streichen, Äber sa- 
gen wir trotzdem, was los war... 


Uff! Gerade noch 
rechtzeitig aus- 
gebuchst! 


Als Unkel Donald mit den vie- 
len Farbtöpfen und den Pin- 
seln in die Garage gekommen 
ist, da ıst mir blitzschnell der 
Verdacht gekommen: Heut 

| will er die Wände streichen! 
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nd o Klar! Er steht | 
ee bloß dabei Da ist mir das 

ja nie! und führt die Angeln 
Aufsicht! schon lieber! 


"Sogar wenn 
keiner anbeißt! 








Macht nichts! 
Wir verstecken 
‚uns hier nur vor 
Onkel Donald! 








„Ein freies Leben Ihr habt ja noch 
r ” ar 5 
führen wir!" Anden ae 
— Pr E 
Tag, Y \ 
Kinder! B | [ 


u 
- 
> BE 
} , ih 
hi dgl 
[ tn 2 


ug "7 —— 





Sonst hätten wir 

zu Hause die | Was | Meine neueste Erfindung! 
| Wände anstrei- | ist das in Fischfutterkugeln mit 

chen müssen, | der Schachtel? Metallüberzug! 


Und hier meine Angel! Habt ihr gesehen? Die Fische 

Ohne Köder und Haken! haben die Kugel verschluckt, 

Nur mit einem Magneten! und der Magnet zieht sie an! 
Einfach, was’? 








Blödsinn! Das ist doch r Vielleicht habt ihr recht, 
kein Sport Kinder! Ich werfe meine 
mehr! Erfindung weg! 





Oh! Das Ufer ist ab- Verschlucken Sie doch ein 
schüssig! Hilfe! 


' paar Kugeln, dann fischen wir 
| ! Sie 'raus! 


N, 


PER a. EEE — 


— 


Mr FIRE # Fur # | 
r = 





Kommt! Herr Dü- 
sentrieb kann nicht 
schwimmen! 


Jetzt sind Sie 


Kurz darauf... 


Danke, Kinder! Ihr habt mich 
gerettet! Ich muß sofort was 
erfinden für Nichtschwimmer! 






Was denn? 








Etwas, was man aufblasen 
kann wie ein Kissen, damit 
man nicht untergeht! 


Zieht ihn 






Ätsch! Das gibt's 


schon längst! 






| ee Aber aufpassen beim | Pie Kinder haben mir nn 
um. Wir  Heimkommen, daß das Leben gerettet. ' 
sind ja "wir Onkel Donald Wie soll ich ihnen ) 
tropfnaß, nt in die Arme danken? 
| | aufen! ) 
z Min _ i Va 
re) 
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Ich nehm’ den Abkur- | ‚Kuzidersut... ERBE 


zungsweg zu ihrem Haus. 
Dort probier’ ich die 
Erfindung aus, die mir 
gerade eingefallen ist! 


Wenn er ans Telefon 
| Ban, legen wir sofort 
auf! 


Lieber ziehen 
wir uns nicht / 


Knallrot! 


Huch! Haus Sieht aus wie 
| und Garage ı eine Feuer- 

sind frisc wachel 
gestrichen! 


Wir telefonieren lieber vorher, 
um uns zu vergewissern, daß 
Onkel Donald auch wirklich 
nicht da ist! 


Hurra! Keiner geht an 
den Apparat! 


Vielleicht hat 

Onkel Donald aus 
Langeweile ohne 
uns angefangen? 















Nein, ich war's. Als Dank 
dafür, daß ihr mich gerettet 
habt. Das Werkzeug war in 
der Garage. 






fr Ich habe einen Apparat kon- 
struiert, der die Arbeit für 
acht Mann erledigt. Das 
Anmalen hat nur zehn Minuten 
gedauert! 













BR Aber natürlich 
Kinder! Ich halte dicht. 
Tschüs! 


Dann kriegen wir 
mehr Taschen- 
geld! 


wir sagen, 
wir hätten 
es gemacht? 


Das wär’ 
nett von 
Ihnen! 








Das ist vielleicht eine Erfin- 


dung! Zehn Minuten braucht Schau, wie akkurat er die 

man fürs Hausänstreichen und Farbtöpfe hingestellt hat, 

eine Stunde fürs Pinselsäubern! damit er den Mammut- 
insel sauber eintauchen 


onnte! 





Tag, Kinder! Ich 
Ich werf' die leeren | komme wegen... 
Farbtöpfe in die Abfall- 


Tag, Herr Ä 
Müller! Wie geht's 
Ihnen? 











Ich habe heute morgen in 
der Stadt acht Pinsel und 
acht Dosen Farbe gekauft. 
Da ıch mein Auto nicht 
dabei hatte, war euer 
Onkel so nett und wollte 
sie mir bis heute nachmit- 
tag in seiner Garage auf- 
bewahren! 

















Nanu? Habt ihr da zu- 
fällig meine Pinsel und 
meine Farbe? 


Ich wollte nämlich 
meinen Geräte- 
schuppen neu 

streichen. 













Jawohl, das ist meine 
Farbe! \Wartet nur, bis 
euer Onkel das erfährt! 


' Kann man | 
die Farbe von 
den Wänden 
wieder ab- 
kratzen und 
in Dosen 
füllen? 



















Onkel Donald Und wenn er Er muß Herrn Und au- 
wird schön wü- \erst erfährt, Müller ja die Rerdem 
tend werden was die Far- || Farbe ersetzen! neue Far- 
wenn er die Be. be kostet! | be kaufen, 
ng sieht! | um das fürch- 
REEL 17 terliche Rot zu 
übermalen! 





Ja, Kinder, kaum hatte ich ihm von 
eurer tüchtigen Leistung erzählt, da 
ist er in Ohnmacht gefallen! 









Ich hole etwas 











Wasser, damit Warten Sie, 
er wieder zu sich bis wir außer 
konnt! Reichweite 

\ sind. 
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Eine bezaubernde Auf- 
nahme von Tante Daisy, 
nicht wahr? 


Huch! Wie sie 
mit den Wimpern 
klimpert! 





Die Ge- 
schichte Also, Mädchen! Sobald die Je mehr ihr verkaufen 
begann || \Vohltätigkeitslotterie be- könnt, desto größer ist 
|damit, daß| | aonnen hat, fangt ihr mit dem der Erlös für unsere 
Daisy ih- Eosverkaulen an! Armen! 

ren Klub- | 

damen | 
dıe letz- 
ten Än- 
Wweisun- 








|gen gab... 
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Letztes Jahr hat er die 
besten Preise wegge- 
schnappt! Wenn die Leute ihn 
kommen sehen, kaufen sie 
keine Lose mehr] 





Hat je- Ja! Was 


mand noch \,. !st, wenn 
eine Frager )Gustav Gans 






auch kommt? 





K (8 x K_ Ä % 


Daisy! Du kennst ihn doch so Gut! Ich muß zwar auf das Fest 
gut! Entführ ihn unter dem dann verzichten, aber die 
Vorwand, du wolltest einen | Pflicht ruft! 

Ausflug machen! 





Ich eile nach Hause und | _ 
rufe ihn an. 


Gut! Wenn du nicht mitkom- | 
id willst, bleibst du eben 





en net Hoffentlich reicht der An- 
Schaft kann ich doch gar nicht Da TOSK, SON Ich eigen ge 
machen! Ich kaufe fünf Lose a oe 
und gewinne die fünf ersten 


Preise! 


Huch! Da kommt ja / Den jag’ ich weg! 
Gustav! Er fährt genau Wenn’s sein muß, mit 
in Richtung Fest- Gewalt! 

wiese! ak 


Ist's Ihnen recht, wenn ich hier 
parke? So kann ich leichter die Ge- 
winne verladen! Hihil 


Warum hat 
Daisy das 
nicht ver- 
hindert? 








Gustav! 


Steig aus | Ach, Gustävchen, warum N 

und komm Ja, sobald \\ | fährst du nicht lieber 

hierher! ıch die mit mir ins Grüne zum Na gut! 
Preise ge- Picknicken? Steig ein! 
wonnen 






Während du da & 4 | ER 
Picknick richtest r Beeil dich! Ich Sin.\n 
liefare ich den | zehn Minuten zurück! 
Anhänger ab. \ 


} \) in 
| 


| = \ Schatz! N T 
x | 4 | 





Wie schade, daß ich mir all 

die schönen Preise entgehen 

en muß. Mir bricht das Be ze = ja San 
a | | losgehen! 


Es war riesig nett von dir, Bereust du es nicht? Du 
die Lottene ein gewinnen können! 
voller Erfolg! 
Danke! 


Pu — Man muß auch 
bitte! / ein guter Verlierer / 
sein können, 
Daisy! 





Gehen wir lieber, 
Daisy! Schau! 







Was für ein himmili- 

sches Plätzchen! Hier 
möcht’ ich ewig bleiben! Huchl ein 
Stier! 








Wo bleibt denn dein | Aber trotzdem! Das 


sprichwörtliches Glück verläßt mich 
Gluck, Gustav? | nicht! Schau! 


Da! Ein Wespenschwarm! 

Genau an nBaramı Baum! Nun bin ich doppelt froh, daß 
Wären wir eine Sekunde du nicht bei der Lotterie warst! 
länger geblieben, hätten Du hättest sicher alle Preise 


sie uns gestochen! gewonnen! 


50 ein Glück!, 








’ a \ | Außerdem bin ich neugie- 
| Laß uns zurückfahren, die rig, wer die fünf Haupt- 
| Lotterie ist bestimmt zu | preise bekommen hat! 


Ir Ende. 





Die Leute kamen in Scharen, 
Trüidal Wir haben alle Lose verkauft. 
REN: \Wie schön, daß du Gustav 

Wie war's? | fernhalten konntest! 













Nur eines ist merkwürdig! Die Nächstes Jahr müssen 
Hauptpreise hat alle ein kleiner wir zwei Personen 
Junge gewonnen! Er hat Glück aussperren! Den Jun- 
wie Gustav! gen und dich! 


Saas um 1 Ist der Jun e, der die Preise 
nn ol, et ü Be __ gewonnen hat, mit u ver 
„ rd ‘ le waändt: 
du mir für die Ä 
Lose gegeben Fass Natürlich! Es 
hattest \ Br ist mein Neffe 
a | Golo Gans! 


| Jetzt wundert's mich nicht mehr, daß 


Er ist bei mir zu Besuch du so rasch auf die Lotterie ver- 
diese Woche. Bei uns zichtet hast! 
liegt das Glück in der | 
Fan! Ich habe Golo zur Fest- 
wiese gebracht, als ich den 
Anhänger abgestellt habe. 





Siehst du? Hier an töhchakiıdi | Zr a 
der Straßenecke steht / Ch hab die 'schüs, ihr Mädchen! 
| 3 __—/ Gewinne schon Und tausend Dank. Bis 
 „ draufgeladen. Wie | | zum nächsten Jahr! 
du’s mir gesagt hast! 


Nächstes Jahr gehst du ; Tschüs, Onkel 
leer aus! Da haben nur Gustav 
Frauen Zutritt! 


Tschüs, 
ıhr Lieben! 


Hm! Was sagtest 
du da gerade, Daisy 





So! Das war's! Ihr Nein, laß sie noch, Onkel 
könnt die Leinwand | Donald! Es kommen 
wegnehmen. noch ein paar Bilder! 


Nein! Es waren I‘ Fakannten ! meinen Hut, 
” i7 pten, 
ae 77 ‚esgit N Sem Sie 
noch mehr schirm noch 
was vorführt, 
was wır noch nıcht 
gesehen haben! 


| Dann fang schon mal an! Hier 
Schättenrisse! Miau! 





Da plötzlich! Ein schriller 
Schrei... 


Tue 
OÖ weh! Be, 


I» 





Wenn dir der Hut nicht 
schmeckt, hör lieber auf! 


Ja, leider? Also doch mit 
„H"” wie Hühnerstall! 
Nämlich „H” wie Hut! 
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Was ist las? Ist dir 
schlecht? 


Nein. ne nein! IT \; I 


G 


nn 


Fl 





Ha 
| 













% 


ER 






SG 


# 


Schaut! Unter dem Futter 
hab’ ich den.. 


u 


‚Vertrag von Ducklas 
Mac Duck gefunden! 
Stimmt's? 


Ja, stimmt! Du hast gesagt, 
‚das Versteck beginnt 





| Kannst du dir vorstellen, wie 


| Wenn ich an die £ 
nkel Dagobert dreinschaut, _ n 
| ea er das erfährt? | Prügel denke, wird 


mir übel! 






Entweder du vernichtest den 
Vertrag, oder du schickst ihn 
nach Tetupapan! 


Besser wird sein, du verläßt 
für unbestimmte Zeit Enten- 
hausen! Sonst macht dich 
Onkel Dagobert bei sei- 

ner Rückkehr zur 

Schnecke! 





Es gibt noch eine dritte Möglichkeit! 
Wir fahren alle nach Tetupapan, —— 
helfen ihm beim Inspizieren "@ 

der Lagerhallen und... 





ji 


s ...tun so, als wurden wir | 


en 


A den Vertrag da 
Ä AN EN finden! 





5 
| 
| 












So etwas! Seit 24 Stunden rase ich durch die 
Stadt, ohne eine einzige Lagerhalle gefunden zu 
haben! Wo in aller Welt bewahren dıe Tetupapa- 


\Während- 
dessen in 
Tetupapan.., 


Können Sie mir 
sagen, wer den 
Schlüssel hierfür 


Die Lagerhallen standen ur- Ja, das macht der Fisch- 
sprünglich offen, aber als die ee 


eruch! Für die Katzen 
atzenplage überhandnahm... Sn das ein gefundenes 


Fressen. Die Leute be- 
schwerten sich beim 
Bürgermeister, und der 
hat dann... 


nn 


Danke für 
die Auskunft! 










Hm! Man merkt, daß der Mann 
nicht von hier ist! So eilig 
hat s hier keiner! 






" y | u = — r = : n 7 | 3 — - 
Sind Sie der Bür- Ah! Sie haben al ..wollen sich jetzt dafür 





ermeisterl ich so meinen Brief er-| | entschuldigen, daß Sie am 
in he di ki U und.. vergangenen 3. Mai so we- 
= ” nig Sardinen haben regnen 
lassen! 
Tue 


Aber nicht im geringsten! Ich Es existiert ein Vertrag zwi- 
bin einzig und allein hier, um schen mir und Herrn Mac Duck, 
meine Rechte geltend zu in dem zwar von Sardinen, 
\\ * machen! nıcht aber von der Anzahl 
In DT: Säardinen die Rede ist, 
ar? 


Dennoch müßten Sie sich moralisch Der Wertrag...hm... der 
verpflichtet fühlen, die gleiche Menge Vertrag ist in einer der 
Sardinen abwerfen zu lassen wie Ihr Lagerhällen. Geben Sie 
seliger Urahn. Wo ist der mir den Schlussel, 


| Vertrag? | — ich hole ihn. 


Bu BP: 
Fr A he = —_— Be 
Y) 2 er 





Ich Ihnen den Schlüssel ge- 
ben? Wo ich Sie wegen Wer- 
tragsbruch angezeigt habe! 
Nein! Ich lasse Sie verhaften! 


Das werden | 


Sie nicht 





So kommt | en Schworen Sie, daß Sie 


| ıe lautere \ i 

es. daß Onkel — gen e lautere Wahrheit 

Dagobert 4 

tags darauf | 7 w En | 

dem Richter | w Ä Er 

vor er HT AAN) di! 

wird. Die A5 Il? SEN 4/2 

Verhandlung A DS n g 4 

geht ım so- a AT 

genannten Fe ih ur} 
chnellver- | . nn 7 

fahren uber | Y 

die Bühne... 


Nur schnell! Punkt 
eins muß ich zum _ 
Essen zu Hause Sein! 
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Keine schlechte Idee, hierherzufliegen. Äber 
bevor wir den Vertrag angeblich finden, muls 
Onkel Dagobert schwören, daß er uns den 


Nach einem || N\_Fund auch „dick” bezahlt. 
kostenlosen | 5 


E 


Flug an Bord N, 
eines der 
Duckschen 

ee 

treffen die 

vier Neffen 

in Tetupapan 

ein... 


Plötzlich macht Track 
eine interessänte 
Entdeckung... 


an 
1 ==: Heute 14 Uhr = 
öffentlicher Prozeß 


de “ [gegen den Spekulanten 
(er geg p 


Dagobert Duck 
Messe 


Lest mal hier! 


' Fi 





Onkel Dagobert wegen Vorspiegelung falscher Tat- 
sachen vor Gericht? Er soll den Verträg unter- 

schlagen haben? Los, sofort hin! Wir bringen ıhm 
den Vertrag! 
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Im Namen des Gesetzes ergeht gegen den 
Spekulanten Dagobert Duck aus Entenhausen 
folgendes Urteil: Aufgrund... 


Ich habe in der Zeitung ge- 
lesen, daß mein Onkel 
verurteilt werden soll, weil 
er den Vertrag unterschlagen 
hätte! 


Duck! Der 
Neffe! 


E I 
Wer wagt es, mich) Ich! Donald 
zu unterbrechen? 
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Hier ist der Vertrag! Ich hab BE in Tu der Lagerhallen 


Das ist Kae 


nz 


| Die Lagerhällen sind abge- 


schlossen wegen der Katzen! 


Mit Eurer Erlaubnis, Hohes 
Gericht, mache ich aus dem 


| Fetzen eine Papier- 
_ kugel und... 


für die Sardinen gefunden! 


Was faselst du da für Unsinn? 
Der Bürgermeister sagt die 
Wahrheit! 





Nein! Halt! Was ist das | Schnell! Versucht, die Papier- 
| für ein komischer kugel...äh...das Dokument 
Prozeß? a} wiederzufinden! 


Tick, Trick und Track stürzen hinunter auf die Straße und sehen, 
wie die Papierkugel auf dem Kopf von Micky landet, der im selben 
Augenblick in einem großen Wagen mit offenem Verdeck vorbei- 

| er fahrt... 


fr 


u u 
Erg: En, i h Ay h ne | F W i 
EN 10: OR, ap. 


Na, Kinder? Darf man denn | I Schnell wird Micky Maus in 
das, mit Papierkugeln alles eingeweiht... 

schießen? = 
Das waren wir Da wird's aber höchste 


doch gar | ee 1 
nicht! Eisenbahn! | en 





In meiner Eigenschaft als Privatdetektiv und ehrenamt- 
licher Mitarbeiter Kommissar Hunters erlaube ich mir, 
Euer Ehren darauf hinzuweisen, daß der Vertrag echt 
ist. Allerdings fand ihn Herr Donald Duck unter seiner 
Mütze und nicht, wie er angab, in der Lagerhalle! 


Nun! Wie ich sehe, sagt der | So steht’s hier schwarz auf 
Vertrag nichts aus über die weiß, Herr Bürgermeister! 
Menge der Sardinen, die es Herr Duck ist hiermit frei! 
über Tetupapan regnen soll! | eg BENIAGEA 13... 

| äh... 1 Uhr! 
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Halt! Ich möchte noch was sagen! In einem solchen Fall läßt 
sich Dagobert Duck nicht lumpen! Am nächsten 3. Mai lasse 
ich daher 14000... nein, 13000 Tonnen Sardinen regnen! 


ih | | Dt 
f be hoch! | Pl 


Danke, Micky! Du hast mich Falls ihr nichts Besonderes 
vor dem doofen Bürgermeister ' vorhabt, möchte ich euch ei- 
gerettet! ms nen Vorschlag machen! 


Zur Feier des großen Sieges über den Stadtrat von Tetupapan 
fliegen wir mit dem Hubschrauber nach Disneyland! 


al Toll 
Ber Juhu! 


Einverstanden! 
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Onkel Dagobert und der 
Zauberspiegel 


Mir macht's ja selber Spaß! 

Disneyland ist der einzige Ort der 

Welt, wo ich mich wıeder wie ein |/ 
Kind freuen kann! | 

















Das war nett von 

dir, Onkel Dagobert, 
mit uns ins Disney- 
land zu fliegen! 

















Wir 
Setzen 
zur Landung | 





Da! Der Flug- a Auf geht's! Hinein 
hafen! Wir | ıns Vergnügen! 
landen! II$ | 








Ich möchte ins 
Land der ‚Ich auch! 


Phantasie! 


Oma und ich machen eine 
Dampferfahrt mit dem Schau- 
f TRADE, Was macht 
ihr? 










Komm, Pluto! Wir su- u en 
chen das Land der _ Kinder, geht ihr auch ins Land 


Geschichts- | | 
bücher! | der Zukunft? 


| Waul 


Da ist's! 





Wir treffen uns später im 
Schloß! Viel Spaß! 


[Ich geh’ ins Land der Aben- 
teuer, Du auch Goofy? 





Komm, 
| |Dagobert! Der Dampfe 
fährt ab! 
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' Wie bist du 

'';) \ darauf gekommen, 
ı\  \ eine Dampfer- 
141 fahrt zu machen, 
pr \ Dagobert? 














L ii een Ach weißt 

- | Bi \\/du, Annette, 

| | f Fl, \ \ich habe 

[2 nen men einmal einen 
u arm RT \isolchen 
af! ‚N ER ze | 


Zr AnF 









17 


\ Dampfer 

AAN:  \besessen! 
ILL NE BES rn 
A al 1 NT Ar 
Ich steuerte ihn selbst! Man 


änt‘ Tja, eines jener 
nannte mich Käpt'n Duck 
den Herrn des Abenteuer werde 


In FRBrm € ich nie 
Mississippil H I“ 
uch! vergessen! 
Erzähl! ze 
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Es begann bei einer Fahrt Ihr seid Angeber, Käpt'n 









f Mississippi... | Panzerknacker, ihr und eure /, .n.. ‚7 
ESESET DNS ob Söhne! Mein „Goldtaler" Sul 
= f k ollen wir ist der schne ste er 4 

He, Käpt'n Duck, w Dampfer! Br 





eine Wettfahrt machen? 25 





. | ' Wir holen dich 

be Wegen! Das war Jawohl! Wir ha- sogar mit dem 

DE etzi ıst meine | ben nämlich neue Rückwärts- 
 „Flußhexe” schneller! Heizkessell / sang einl 








| Probiert's doch! Ihr gebt ja 
nur an, ihr 
| Prahlhänse! 


Maschinist! Heiz ein! 
Volle Kraft voraus! 







\Wart nur bis 
zur letzten Kurve! 





Das ist das erste Mal, daß mich Wir können deine lahme 
einer überholt! | Ente sogar umkreisen, 


Haut ab! Ihr werdet 
noch Augen 
machen! Da steht doch der Brief- 
träger und winkt mir? 








„Brauchen Dampfer für 
Goldtransport nach 
New Orleans — stop!" 





Ein Telegramm aus 


Was gibt's 
Baconville! 


Schönes? 










Ja, einen sehr 
schnellen! 


Und nimm das Omelett | 
vorm Öfen. Sonst mache ich 
dir Dampf! 1 


Einen schnelleren als meinen 
Goldtaler gibt es | 
\ nicht! 










Leg ab, 
Danquart! 






Wo wallt ihr hin, 
Piraten? 





Wir folgen dir, weil wir uns für dein Vielleicht geht's um 
Telegramm interes- eine kostbare Fracht! 
sieren! Das würde Papa gern 

mal lesen! 
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— 


Nein, das werdet ihr 1 
nicht tun! Ich bin mit ee 
10 Meilen ya 
Vorsptung 

dort! Ey | 
GB N Ai 


Va Öho! Eine Ladung Goldbarren! 
Los! Wir fahren nach Bacon- 
ville! 













| 





Täusch dich nur nicht! Außer- 
dem kannst du gar nicht so 
schnell ablegen! 


Maschinist! Mit voller Kraft 
voraus! Was ist los’? 


Was ist... 
oooh! 


| Da kommt kein Dampf aus 
dem Sicherheitsventil! 





Die Panzer- 
knacker haben dıe 
Dampfleitungen 

| zerstört! 


Beim Saturn! Die) | Keine Bange, Käpt'n. 
Reparatur kann Mir wird schon was einfal- 
Wochen dauern! | | len! Auch ohne Ä 















Was anderes gibt's en er- 
findest du eine neue Äntriebs- 
_ kraft? I 


Das Erfinden 
liegt mir im Blut! 






Das läßt sich 
machen! 










„In Sekundenschnel le verwandel- 
te er die Dampfmaschine in einen 
Schwerölmotor...“ 

Haben wir Öl an Bord? 


Ginge es auch mit de 
Walfischtran hier? | 
Ja! Wenn 


ich's nur rasch genug 
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Als Treibstoff eigentlich etwas | 
teuer! Aber seitdem die feinen Ich hab's! Das ist 

Damen sich die Schuhe mit hier der ideale Zunder! 
Gänseschmalz putzen lassen, | 1 
krieg’ ich's sowieso nicht mehr 





„Bald darauf brauste die Goldtaler mit | h af AA: 
Volldampf über den Mississippi! Und a 
mit was für Volldampf!" 


Kolossal! Ein Dampfer, der mit Wal- 
fischtran und Schwefel läuft! 





Jippi! Beim Überholen | | 
verpassen wir ihnen einen | | Quatsch! 
Denkzettell Nehmt das Steuer! 
/ch geh’ an Land! Ich 
erstick auch! 











Der Alte soll sich nicht 
zu früh freuen! Er kennt 
nicht den versteckten 
Sumpf! 


Beim „Hufeisen” überholen wir die 
Flußhexe? Das gibt uns einen Riesenvor- 
sprung! 



























Das Gold 
kriegen 







| Jawohl! Auf 
Nur wir Panzerknäcker kennen mein Wort! 
den Weg durch den Hufeisen- — 
Sumpf! 


Nur wir! 








pe EN 
u a 
L_ h) u u? 


Wir sind die 
ı kürzeste Strecke 
um das „Hufei- / 
sen” gefahren! 


Irgendwie nicht schnell genug! 
Die Panzerknacker sind vor uns! 
Weit voraus! 
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Ich gehe 'runter und | Terpentin und Schießpulver! 
heiz’ kräftig an! 







Das gibt die richtige 
| Schubkraft! 

















ö 
en 
TER 7 
7 77° 


er 


I 





Hoffentlich lassen mich Hurra! Es hat geklappt! 
meine Chemikalien nicht | | Die Gold- = 
im Stich! 1 | taler raucht 

| Pr wie ein 
| Schlot! 





m zuge | Wir erhitzen schon 
Ach du grüne Sardine! Womit Laß ihn nur Zuckerrohrmelasse 
heizt der seine Kessel: Mit kommen, Papa! auf dein Kessel! 
eingefangenen Blitzen? 









kommt! 


| Stopp, Danquart! Sie 
 schütten kochende Me- 
lasse ins Wasser! 


Zu Spät gestoppt! 
Was nun? 





Fahr Zickzack, Papa, so daß 
er in unser Kielwasser 


regel | 









Was für Manöver 
machen die da? 






Guten Appe- 
x tit! Hahahal 


zn 
BEiO 


\ ERTL Mi ana! V h 
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Tja! Wie kriegt. man 
den Brei 


— 





Jetzt liegen 
| wir fest! 
Für immer! 


Und was wird aus dem 
Gold, wenn es die Pan- 
zerknacker in die Finger 
kriegen? 








ri 


| 





Dreh dich, Rädchen! Wie 


Es muß doch eine Lösung der Wind das Windrad 
) 


geben! Ich denk’ mal 
. scharf nach! 


Rn Hier! Sägt At ihr das Rad ab! 
E Wind! Ich hab's! Mit äg 
Windantrieb! Natürlich! Ich mache den Rest! 












Wie, willst du ein Se- 
gelschiff daraus 
machen? | 






Nicht 
anz! 
ber 

so ähnlich! 

Mit Antrieb... 


Hoffentlich weiß er, | Hoffent. 
was er tut! r | | lich! 


000 = ———— 


Man hört, wie er unter dem 
Schiff klopft und hämmert! 














„nach dem - 
| Windmühlen- 
prinzip! 





Mal sehen, ob meine 


Idee richtig war! 









Sekunden später... 


Habt ihr das Schaufelrad ab- 
gesägt? Ja? Nehmt jetzt das 
Steurruder und los! 





Huch! Die Goldtaler ist jadop- |] [ Und... zZ 

pelt so schnell Ä 

wie zuvor _— Der An- 
trieb macht's 








Da vorn ist 
Baconville, 


Wir bauen einen golde-) Undgoldene Hunde- 
nen Gehweg vor un- zwinger für unsere Huch! Schaul, 
serem Unterschlupf!) Bulldoggen! wer da kommt! 


Und goldene Käfige 
für unsere Falken! 





“Pech und Schwefel! Die 
Goldtaler! Legt Holz 
nach! Gebt 













Z— me 


Wir feuern mit 
‚ Dynamit! 


/ / Alles über Bord, was 
f das Schiff belastet! 













Die Seekarten hinein! 
Hauptsache, es 
brennt! 


Die Panzerknacker 
merken, daß 
es hart auf 
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. Die Flußhexe 
schneidet uns den 











Bring ihn im Schlamm 
zum Stranden, 










Eine Viertel 









Ein Wirbelsturm! Er 
rast genau auf die 
Goldtaler zu! 


Unnötig! Schaut, 
was da kommt! 






Schockschwerenot! 
Maschinist, was 
verheızt Ju 


Behaltet den Kompaß im Ich bin wie 
Auge! Wir dreh'n uns im vom Schlag 
Kreis! geruhrt! 





Er hat die 
Richtung 
verloren! 






Br 





LA, = Me 
ie m 


Hurra! Was für ein Bloß Papa hat was 


Glück! Der Wirbel- / Ä | abgekriegt! 
sturm hat uns m Fa | Anscheinend 
verschont! = 277 ein Omelett! 


Ich merkte erst eine Stunde Ich weiß Käpt‘ ni! 
später, was los war... Ich kenn’ die 


Der Sturm 
ist vorbeil 
Doch wo 

sind wir? 


Das da unten ist nicht Dort haben wir vor 
Baconville, sondern zwei Stunden abge- 
Taxville! legt! Jetzt gebe ich das 
Rennen auf! 


Und mein Omelett ist Ki Moment! Steht dort nicht ein n 
auch weg! = Gebäude, das vorhin nicht 
| zu dia war? Und winkt uns da 
nıcht der Bankier aus 
Baconville? 










Seid ihr noch ın der Lage, 
mein Gold nach | 
New Orleans 
zu verschiffen? 









‘glaubliches ıst 


EEE 
Etwas Un- | 
geschehen, 





# A NN ZANa...na- 
\v 'S \ ürlich! 


Fa 3 









Der gleiche Wirbelsturm, der 
euch traf, hat meine Bank 
hierher versetzt! 







| Wer zuletzt lacht, lacht am 
| besten, nicht war, Ännette? 





i Ich bin noch | 
Das war viel- / am Überlegen! 











leicht ein 
Tag, was? a ar 


Zur 
it | re 
NP Zee 










| e > 
ı kannst du nun verstehen, 


Annette, warum ich so viel _ | 
Spaß habe, wieder einmal mit | 








einem solchen Schiff zu 
fahren?... 





5 Und jetzt 
möchte ich mir ungedingt 
das Schloß anschauen! 


Die Frage ist nur, 
ob es auch sicher 


Ich frag’ ihn was, 

Soviel ich weiß, 

gibt er auf alles 
Antwort! 


Ich hätte Lust, mir so eins als Geld- 


speicher bauen 


- zu lassen! 


Bis später dann, 
Dagobert! 


Oh! Ein Zauber- 
spiegel! Der von 
| der bösen 
Schwiegermut- 
ter in Schnee- 
wittchen? 


Shieglein, 

Spieglein I - 
an der Wand! Ä ua 
\Wär' hier meın 8 = - 
Gold sicher vor 

Diebeshand? | 
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Er antwortet | Der komische Spiegel 
nicht! “ will nicht mit mir 








Ich versuche, ıhn ein- 
zuschüchtern! Mal 
sehen! 


Hör qut zu! Ich 

kann auch einen 
anderen Ton 
anschlagen! 










Ich frage dich zum 
letzten Mal: Wenn 
ich mir so ein... 


„schloß als Geldspeicher 

bauen lasse, können dann 

die Diebe an mein Geld? 
Antworte! 





Huch! Was seh’ ich! Wenn mich 
meine müden Augen nicht täuschen, 
ist das Donald mit den Kindern im 
Land der Zukunft! Das will ich 
sehen! 





Hier soll heute ein neuer Flug 
ins Land der Zukunft statt- 
finden. Da wollen wir unbe- 
dingt mit! 


sagt mal, was habt ihr Bien 
lich für ulkige Kappen auf! 


Das sind die 
neuen Klub- 


im Handbuch fürJugend- ) 
forscher steht alles 
über Raum- 
fahrt! 





= Da 
| | Natürlich! Wir j Hätt’ ich — 
= | brauchten nur / bloß DEN aan 

So? Könnt ihr | gend end Bal- I—— angen! | 


dann eine Holz-| en. Hier Ist 












' brücke zum Mond eine Skizze! a 





Zur gleichen Zeit schwebt weit N) 
ab von der Erde ein geheimnis- reeures o\ SI- —, 
voller Flugkörper durch den I %s2 ß 

A] 


Grenze zu 
Weltraum... - | aa Me 
/ neuen unbekannten Son- 


\_nensystem. m ET N 


I - 
ce ‘ Nur weiter! G 





















Ich richte das Funkteleskop auf 
den Punkt da 
drüben, ganz 
links! 









Leben da Das überprufen 


wir. Viele dieser 
welche? / Pjaneten sind uns 
| ja feindlich 
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Schau! 
Ein Raum- 
schiff! 


Interessant! Wir 

fliegen näher 

hin, um zu 

hören, was die Ty- 
pen da reden! 






Balken? 
Brücke zum ES et 


Mond? u een 5 
Ks: 


a 


Das muß der Satellit 
da drüben sein. Etwa 
00 000 Kilometer ) 


Das würde 

doch unseren 

Chef sehr eine hohe 
interessieren! Auszeich- 
nung 
dafür! 


sehn | 
Meter mal.. 


Lnd wieviel Balken braucht man 
für die Mond- | 
| brücke laut 
eurem phäno- Einen Mo- 
menalen | ment! Hast 
Buch’? du einen 
Bleistift? 





Welches Material hält denn 
das aus? \Was 


sind Balken? \ yir kennen kei- | 


nen Stoff von 
derartiger 
Festigkeit! 


Wir fallen ein paar tausend 
Meter und ziehen sie mit dem | 
Tele-Disgravitator an Bord! 





Hier, Onkel Donald! 
Man brauchte etwa 
3220000000 Balken von 
1,80 Meter Länge! 


Ich möchte sie 
nıcht zersägen! 


Das heißt 
Orden für 
hervorrä- 
gende Lei- 
stungen in der 
Weltraumforschung! 


Was ist denn 
das OÖ.f.h. und 
so weiter? 


“ Noch kei- 
ner hat ihn ! 


Da sol en ein ganz 
toller Flug im! 
stattfinden! Soll’s 

| schiff sein 
oder mit der... 


Fragen wir 


mit dem Raum- 


Und wenn wir erst eine neue 
Abteilung unserer 
Jugendgruppe auf 
dem Mond ‚dann | 
gründen... kriegen wir 

| denO.f 


Da bei dem Herrn! 


lieber nach Entschuldigung! 


„bitte? 





| hren arbeite ich j | EEE 
u hier, aber 4 das / /Das ist ‚„.Wucht in Tüten! 


Wir fliegen in 
den Weltraum! 


Wir 
werden | 
langsamer! — Es zieht 


uns. 


Willkommen an Bord! 
Keine Sorge, es 
eschieht 
nen nich gl 








Kurz darauf... 






Da seht Wer | 
| | | 
ihr! Wir | Wer weiß, \\ weiß! 
entfernen wo wir sind! - 
dar erde Den Planeten 
ANGE | u. kenn’ ich —— AN 
Pi icht! | N 
Da nee ® nich | ; % @®> \ 
iegt Enten- l = \ 77 
hausen! | Ich hab ü 





















= 


Y 
+ 
Li 
a 


; Sr N BR ı 
_ 1 





Fremde! Wir nähern uns 
dem Planeten Kosmos, un- 
serem Zuhause! 








Da steht 
doch sonst | | 
alles drin! | 





Kosmos? Das 
steht nicht in un- 
serem Handbuch! 








Wiein 
einer 
anderen 


ECT ADEIEN auf \ Willkommen Danke! Es war 


auf Kosmos! eine phantastische 
Reise! 
Weiche 
Landung! 





Eigenartig! Wie \l | Wir stellen, sie jetzt ı un- 
em ef vor! 
freundlich sie sind! | ser 


Wie Sie 
iellei | I 
Vielleicht wol- wollen! 
len sie uns nur 
täuschen! 












Meine Güte! N\[ Bitte 
Was für eine Kon-= bege- 

struktion! | ben Sie 
© ‚sich auf 
den Fahrsteig! 


Oho! Ein fahrba- 
rer Gehsteig! 









Wie ein För- 


ek 





“ Entschuldig en 
Sie die um- 
ständliche 
Beförde- 
„fungsart. 


















Doch das ist Ihnen sicher 
alles längst 
bekannt! 







Die Fahrseige sind heute 
fast überall durch Maägnet- 
felder ersetzt, wobei man 
in einem magnetisch en 
Kraftfeld drei Zentimeter 

| über dem Boden schwebt! 











was ist 












Gewiß! 
Gewiß! 














Der Sitz der 
kosmischen Re- 
giStung und das 











Der Chef erwartet Sie bereite) 































entrum der un- I 
erschöpf- __ 2 } 
lichen Er- Der > F 
kenntnis! Traum . 
mieiner Yu Bi : 
neugierigen 1 Aller) Park 
Neffen! T fr N Mu | 
le a "SR: [* : # 
r; Was es im 
als | Disneyland 
Sn, alles gibt! 
Do | | 
En 


Die Leute Unerhorte Erkenntnisse? 
besitzen Wieso werde ich, der Ver- 
unarhörte Erkennt: | wahrer der kosmischen 
nisse! Raumschiff X 112 Erkenntnisse, nicht darüber 
hat sie unterwegs informiert? Warum 
„aufgegabelt! | übergeht man mich? 


Ich Prnge Ihnen die Snhn Willkommen auf 


Leute ich Ihnen kr m 
m - : | Kosmos! Sie müssen 
UDer Ta BRDSKUNG “wissen, Ihre Reise hierher 
g - \ dient nur der 
ewigen Er- 
forschung der 
Erkennt- 





Tut mir leid! Sie 
| können noch 
nicht weg! | 


So! Wir geh'n! 
Es war sehr 
interessant! 
Vielen Dank! 
Wo war der 
Ausgang? 


Spaß beiseite! 
Lassen Sie 
uns sofort 
hier 'raus! 


gefährlich! 
Ich muß den 
Disgravitator 
einschalten! 


- 












Ubles! 


Man hat 
uns wirklich 
auf einen 


ten entführt! 





r ur | 


N) 


% 









Fu 










“ 
[* 


E r \ 
| \ k 
"send 


ei - 


’% A } 


| -ZEE ne 


[ Lass 


anderen Plane- 





r 
| 


-rst erklären Sie uns 

Ihr neues Material, 
die sogenannten 

Holzbalken!, 


en Sie mich 
"runter! 
Ich greife nur 
ungern zu 


solchen 
Mitteln! 





Was sagt 
ihr da? 


i 








= u 


a 


S En 
: 2 
f [ r } 


Pe 





Merkst du's #1 Wir wollen Näheres über 


| . Ihr sensätionelles Material 
= DENN > „Holzbalken” ve 
| — | | erfahren a 


| Aber das 
sind doch bloß 
zersägte vier- 
seitige Baum- 
stämme! 


u" a 
BIN GB IR 
_ PEN 
au 


Ich kneif‘ mich! Aual 
Ich bin wach!!, Wir ge- 
’ winnen un- 
ser Baumaterial auf 
synthetischem Wege 
aus Mineralien un 
\ chemischen Elemen- 
ten. Was sind also 
Bäume? 









FF 


— 





Und was sind Baum- 
Stämme, bitte? 












Das wissen 
, Sie nicht? 


sind dann || 
Ihre Block- 
„häuser? | 






Häng’ ich 

an Fäden wie L -— 
eine Mario- Lärgeen Man kann sie 
nette? Nein! | abschneiden!!! 


Bä ;” | 4 alter er- " Mit Holz kann 
aume sind aus Holz! ’ man fast alles 


Wir haben ein paar Stück- Ä | -—7 machen. Im Jugend- 
\ chen im Rucksack! z forscherhandbuch 


steht, wie's geht! 





= = ze 


Sensationell! wo-\ 
her bekommen wir N 
ein paar Bäume? 


Hier! Wir haben eine Schachtel voll 4 
Samen dabei. Die brauchen wir | 
_ eigentlich für den Tag des Baumes.” 


F 


Wenn wir Ihnen damit IT 


| dienen könnten? = 
ae: 


| 






















Man müßte 
sie säen. Äber | 
| das däuert z 






Jetz in ich ub: it! 5 

| -. ag \ Wir gehen jetzt \ Sobald die er- 
= "runter! A \ sofort nach Hause! / sten Samen 
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L 
P uw | aufgegangen 
Di, A nn \ sind! 
— Ä ' Geht ganz 
| ‘TE 1 j! | 5 \ 
Er . DIE 7 —— 


'y 


schnell! 





FT a — 







Wenn's hier Schaukel 'Und wer kehrt im j Kommen 
keine Bäume CNAURKE / Herbst das Laub ' Sie mit! 
zusammen? — Ich stelle 


gibt, wo kön- 4 a 
Ben aM die Ä 
Kinder 
? x. Und die 
klettern? -——/ Vögel Ye 
\ Nest bauen? 


#17” Ihnen das 
modernste Labor 
zur Verfügung! 























—B I a 


er be 1 m 


a, Ä 
Ks I N W_./ 









€; 


u 













Ich habe das Vergnügen, Ihnen Diese Herren kommen von dem 
Herrn Dr, Quantum vorzustellen. | | entfernten Planeten Erde! Sie 
Er wird sie in allem unter- bringen uns überragende Er- 
stützen! - —t kenntnisse, die für Kosmos 

Ä von größtern Nutzen sein 
könnten! 





Wir brauchen | Und Erde. In unserem Handbuch 

vor allem ei- Bäume | | steht ein Rezept für , 

nen Topf brauchen || eine chemische Lö- das Buch 

und etwas % doch Erdel sung a Ersatz für einmal sehen? 
| Erde! | 


Tut uns leid! Aber das | Welch eine Schmach! Der 
Buch ist nur für Jugend- berühmte Dr. Quantum 

| forscher be- muß Handlangerdienste 
stimmt! | für Kinder tun! 





Das 
steht in / en 


‘ der Klub- > ' zn a | 
Tur ( satzung! 7 j) A | mm 
= , f en > - = r1 


uns 
leid! 








Danach wird ein Stadtrundgang 












gemacht... | Schau 
in hochinter- Werkzeuge fur 
a ne Zimmerleute! 
Museum! 





AE 


Pi 2 an ransche 


Eu 2 


Sägen, Hammer, Hobel, Nägel! | |Sie sind in ihrer Wir sind | 
Das läßt darauf schließen, daß | Zivilisation so / YYıT Sin 


es hier Bäume gegeben hat! | Iweit, daß sie .£ So weit 


= 1 





Si Gebrauch zurück... 

ereits verlernt 

haben! fi Ja 
daß wir 


a — % ihnen schon 


| wieder voraus 
\_ sind! 


PRÄHISTORISCHE 
WERKZEUGE 


Schauen Sie sich die [ eg jet 
Aussaat anı gr das nicht fabelhaft? e 
die chöß 
Ich will den Leuten die 
Vizepräsidentschaft 'E 
des Wissenschafts- de ern in die Frem- 


| rats anbieten! 755 al a den nicht 
4 nem minder! 





—— —— —— 


Damit. erfahre ich alle Geheim- 
nisse. Das macht mich zum 

mächtigsten Mann auf 
Kosmos! 







Diese Leute können mir 
gefährlich werden! Doch 
evor ich sie beseitige, 

Bachs ıch ihr Forscher- ) 
buch! 


















EN El Plauen ee — 
Stunden spater... Eu: | Ich kenne einen idealen Platz | 

| er | vor der Stadt. Dort bringe ich 
Huch! Sie wach- + Wir Sie mit meinem Raumschiff hin! | 
sen im Zeitraffer- müssen 
tempo! Das liegt sie rasch 


wohl am umtopfen! 
| hiesigen Wasser. 





Nicht so schnell! Die 
Aste leiden! 








Sind Sie sicher, | | Oh, Verzeihung, das 


daß die Bäume / Wir dun- war eine dumme Frage | 
hier gedei- “ gen sie = von nn 
hen? Ich chemisch, NN | 


| PR achen zur 
, sehe kein wie im Labor. Nr Fertigm 


\Wasser! US Landung! 
. f [ Se | 
[ we “ ra ' j en E - 
i an [ 










Sol Ich warte noch, bis | 
sie die Bäume gepflanzt 
haben! | 


Komme N! 


Kinder! 
Packt eure 


Spaten! 


Ich schaue | ’ 
mich nach N 


a TE 
KENN 










Sie sind fast fertig! Danach leg’ ich sie um! 
> Mein Raumschiff lass’ ich in den Weltraum 
' schießen und sage, sie seien damit 
\ geflüchtet. 








Das ist der letzte. Jetzt 
dürfen wir hoffentlich 
heim! 











Was heißt das? Was wollen Sie 
mit der Pistole? 
f ei 


Ich will euer w | 
Forscherbuch! 





könn- 
te euch so 
passen! 










Sie können doch den Kindern 
| nicht einfach ihr Buch 
klauen! Ich sag’s 
Ihrem Chef! 


Na gut! Wenn Sie darauf 
bestehen! Hol’s aus meinem 
Rucksack, Track! 









Das 
wird dir nicht 
mehr gelingen! 





Mir auch. Keine Zeit verlieren! 
\ Be ER nn / | Ich nehm’s mir selbst! 
nicht gehen | 


Ach, Kaspar! Da 
hast du also 
gesteckt! 


Was ist das für 
ein Tier? 


Jetzt oder | 
nie! J 


Schnell! Versteckt euch 
- im Wald! 


Ihr Ungeheuer! Ich hätte euch 
sofort beseitigen sollen! 


Kommt "raus od 
züunde den | | Chef... würde dort im 
Wald an! } “ Ä Freien Müll ver- 
Ro j brannt! Ich schicke sofort die 
Antiluftverschmutzungs-Patrouille 
in! 











Wir sind umzingelt, 


Kinder! Die Hitze versengt 


mir die Schwänzfedern! | 
| Das nımmt ein schlim- 
mes Ende, Kinder! 













Flach auf 
“ den Boden 






Ich fürchte 
auch! 





Ah! Ich hätte mir denken kön- || Egal! Ich besitze das Buch! 
nen, daß die Kontrollpatrouille : Das Feuer haben angeblich 

den Kaon bemerken (PA die Fremden gelegt! 
würde! 2 


H>0-Sprüher 
einschalten! 
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Es regnet! are u 
N: Bei unserer Ehre. 








Den Tapferen 
hilft das 


Unsinn! Hirngespinste! Sie 
haben das Feuer gelegt und 
wollen mir die Schuld zu- 
schieben! 


Ich habe mit meiner 

Minisuperbox in der 

Mütze ein paar Auf- 
nahmen | 


| | 
Er lügt! Ich 
kann s be- 
weisen! 


Nachdem der Film ent- Ein Mann wie Quantum sollte 
| wickelt ist... zu intelligent sein, um auf an- 


ders neidisch zu sein! 


Und jetzt durfen _ 
wir heim, ja? 








So hates _ Was haben Sie 
sich abgespielt! zu Ihrer Ver- 
| — teidigung 


Äi Genau! zu sagen, 
| Quantum? 





Wir geben Ihnen den rest- Wenn wir hier keine neue 
lichen Sa- | Abteilung des Jugend- 
men für } Huch! Wir forscherklubs gründen, 
| Ihre Wis- ) müssen \ kriegen wir nicht den OÖrden*! 
senschäft- / trotzdem 
ler! -" noch eine 
Weile hier- 
bleiben! 


ZI We N ? a u 
Na EN ie 
Er 1 Fr 


" Orden für hervorragende Leistungen in 
der Weltraumforschung. 


Das Schlimmste ist, daß Dr. 
Quantum das Handbuch hat und : 0... Bevor ihr ab- 
damit die Geheimnisse kennt! reist, will ich euch noch 
Wir müssen ihn zum Eh- euer zukünftiges Klubhaus 
renmitglied machen! _ ! zeigen! 


[ Das ist eine 
‚ Idee, ihn zu 
bestrafen! 


Sobald Dr. Quantum gelernt 
hat, mit Hammer und Nagel 
umzugehen! 


Wann wird es 
fertig? 





Schau an! Ein Raum- 
schiff! Wahrschein- 
lich sind Donald 
und die Kinder 

drin! 


Und wenn ich mich 
aufs Betteln verlege? 


Spieglein, Spieg- a 
lein an der Wand, 
ich fleh’ dich an! 


Schön und gut! Aber er | 
hat mir immer noch 
nicht geantwortet! 


3 A — 
ur m. 


Hoffentlich y 
sieht mich 


Sag, ist Geld im Schloß 
sicher vor Diebeshand? 
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Huch! Micky und Goofy! Na, die ‚Antwort 
auf meine Frage hat Zeit. 
Jetzt interessiert mich + 
mehr, was für Aben- | 
teuer die beiden er- 

| leben. Das Boot scheint 
ja nicht sehr stabil 
zu sein! 







Endlich auf 


Ich bring‘ der Welt die ersten 
dem Javajäna- 
Fluß! 


Aufnahmen Ff 

von ihnen! / Ich suche 
77 „Nieber nach der 

rs Perlennase des 


[a  Pinki-Panki-Punkil 








Ich will unbe- 
dingt die Tän- 
zerinnen fo- 
Re rä- 


foren 











Ein Krokodil! Achtun 
TudieHan 










f | 
\ Schau mal, ein wagt 


Riesenfisch! 


Im Javajana möcht’ ich | 
nicht schwimmen! Hoffent- 
lich kriegt unser Kahn kein 


Leck! 





Micky! Ich fürcht‘, Jawohl! Ich tu 
da ist schon ein - Ein kleines? anz fest den 
kleines Leck! | Schnell, inger drauf! 

* dicht es ab! 





Oje! Das reicht 
nicht aus! 


Das ist eine Idee! 


| Ich dichte das Leck , 
| mit einem meiner — 


Luftballons ab! 


Hauptsache, man weiß 
sich zu helfen. Ja, 
Goofy ist der 

Größte! 


| Wenn wir jetzt kentern, ist unser 
Leben soviel wert wie ein ge- 
| platzter Luftballon. 


Es bleiben noch genug übrig für 
die Javajanatänzerinnen. Da- 
mit ich sie fotografieren darf! 


Was ist? Der 

Bug hebt sich! 
Nanu? Was gibt's 
zu schnuppern? 












Huch! Schaul sieht so aus, als würd’ sich 
| der Ballon mit Wasser 


füllen! 


Schnell, Goofy! Steig hier aufs 
Dach! Es bleibt uns eine 
letzte Möglichkeit! 


Das Schiff sinkt nicht mehr! 
Zum Glück ıst der 
\ Fluß nicht tief! 
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Komm’ 












"runter, Mit dem Heißa! Jetzt 
Goofy. Für Mast wird's erst lustig! 
den Augen- schwingen 

blick sind wir uns 

wir gerettet, ans Ufer! 

Hm! Der 

Mast 

bringt 


mich auf F 


eine Idee! | 





Ich spring’ als ie 
erster! Dann werf’ | O.K.! Die lie- 
ich dir den Mast / ben kleinen 
zu! < Krokodile sol- 
' len ruhig ver- 
hungern! 


| ' mn ARNE BE) 


vw) 
En 


f Huch! Irgend- 
was ist Schief- 
gegangen! 








Aua! Ruf die Feuerwehr, 
Micky! Sie sollen mit 
einer Drehleiter an- 
rucken! 





Meine Gute! Ärmer 









Ich darf nicht 
hinsehen! 










Goofy, wo | u | 


bist du? 









ne ——— = er Ro Fre TE —— = 
| Schon wieder et | [Und jetzt such ıch sofort 
auf einem ai nach einer Tänzerin | 











Ist recht! Ich 
überlege mir, 
ZA wie wır hier 
(wieder weg- 
'kommen! 


“Ein Glück! e 


C 
Komm 'run- 













Bitte laß 
mich nach- 
denken! 


- 
Der nachste Hafen 


ist 100 Meilen von 
hier entfernt! 





Wer weiß, ob in dem Stein- || Niemand da? Oh! 
— haus eine Jävajana- Was für schwarze 
tänzerin wohnt? Kanarienvögel! 


Stockfinster hier Hier scheint niemand zu 
innen. Die ideale _ sein! Die Leute sind wohl 
Dunkelkammer für im Urlaub! 
Fotofreunde! 





| Oh! Goofy sieht ja 
| ganz erschrocken 
aus! 





Beruhig uff! Eine Grotte | Ich versteh’ kein Wort! Zeig 


dich! Was | Mit EINS NS EREr mir, wo du das gesehen hast! 
| mit Hörnern! Un 


ist ge- ! ' Wir schauen zusammen nach! 
: - hen? ) sehwarze Kanarıen- | 
Fe vögel! Uff! RER Ä 

_ 8, en ) 






lieber hier! 





Lan Komm! 
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Hier war's! In aıeser 
\ı Höhle fliegen die Ab 
| ‚Aber 
? schwarzen Kana ! Goofy! 
" rierwögel! Das.sind 
„Hoch Fleder- 


az mause! Ob das eın 









Hier! Eine Fackel! Ich 
zunde sie an, um P_ 
hesser Zu ch hat, 
sehen! | genug gesehen! 











Huch! Der Javajanatempel! 
Seit Jahrhunderten ver- 


Da ist er! Y schollen! ER 
! J 5 - - Fr ; 








Ich geh’ 
fort! 


Keine Angst! Bleib * Et 
da! Du hast Darf ich dir 


Ihadach | | \das Götzen- | 
ei Ba bild Pinki-Panki- Tag! \ 
Was EITOREN! Punki vorstellen? }Sehr | 


F ! 
dr: TE erfreut! /3 
1 ” — z ee | r 5 
deckt? | i — 177 . x 
Be Ir Fer 
IK Pr. 
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' Freut mich, dich kennen- 









> 


Im 
“Zi 











| Aber Goofy, 
es ist doch... 


Er lebt nicht und 


bewegt sich doch? j 
' | Schau! Ein Me- \ 
chanismus ver- 







bindet Arme und 


Flügel... vn 












er 7, und zwar 

“ganz raffiniert, als 
‚eine Art freischwin- 
\ gende Aufhängung. 






Oh! Die schwarze Per- | Die nehmen 
le als Nase! Nach 7, | wir mit! 
dieser Perle ha- | I 

ben die Forscher /} De \ 
seit Jahrhun- Ei Aber jetzt 'raus 
derten gesucht! \ ı aus der schauer- | 





2393 









Komm, wir machen, 


daß wir nach Hause Goofy! Schau, 


ein Boot! Hof- 

fentlich können 

wir da mit- 
fahren! 


Huch! Kater Karlo! Wir müssen so- 
fort die Perle ver- 
stecken! 


| Ich versteck’ 
sie unter 


Unser Schiff 
ist gekentert! 


er rach Wir warten, daß 


N uns einer hier 
der Perle! akhakl f 










Du machst dich wohl |) Aua! 


mich lustig? 


Meine | Was hast 
Hand! ,/ du denn? - 


/nichts ge | 

span Yo die 
erle noch 
_ ganz ist? 










| Huch! 
Jetzt ist 
die Perle 





Was flattern diese riesigen Ja, in der Grotte... 
Fledermäuse um die Grotte da ist ein riesiger 
herum’? Bär! 


Aha! Er hat den 
Tempel entdeckt! 


Du willst mich wohl j AUA!Du mit deinem \ 
7 








Gipskopf! Das hält 
meine Hand nicht / 
aus! Adıeu! 





foppen, was? 


Das war af 
zuviell 
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Ich verstecke mein Boot und 
schleich’ mich zurück. Ich 
komm’ ihnen auf die Spur! 


Er ist ohn- 
mächtig. 
Jetzt hat's 
gewirkt! 


ze Irgendwas ist faul an der 
Gute Reise! Hier kommt nur sachel Ein Bär soll da 
| alle Jubeljahre —J sein? Sie verheimlichen 
ein Schiff vorbeil mir was. \Wer weiß, 
Ihr seid verloren! 


vielleicht haben sie die 
schwarze Perle entdeckt! 


Den sind Goofy, hast du 

wir los! nichts von den 
Schlägen ge- 
spurt: 


Soso! Das \ Die Perle ist noch ganz! 
war also Wie geht's dir? 
das harte 


’ Nach dieser 
|  Öhnmacht 
= / \ fühle ich mich 
- _—_ | wieder tau- 
= e frisch! 


























Gut! Bleib aber in der Nähe, 
falls ich inzwischen ein Fahr- 
zeug auftreibe! 


Ich mach’ mich wieder auf 
die Suche nach den Java- 
janatänzerinnen! Fur 
| die Fotos! 















‘ Javajanalan- 
-“ zerinnen? 50? Ich 

' geh’ zurück Ä 
\ zum Boot! 








Wenn ich ıhnen z 
Luftballons Oh, Goofyl| 


schenke, siehen Deine Bal- 
a r 
sie mır sicher / lons und das 


Modell! Heliumgas an 
| ord sind unsere Ä 


Rettung! 
h SO) nd 


Bleib in der Nähe! 
Wenn's mir gan t, 
fahren wir bald ab! 









Jetzt mit 
Schwung | 
zurück 
zum 


Schiff! 





Viel Glück 
bei deinem \ 
Unter- 



















/ Die schwarze Perle ist ) 
ein Vermögen wert! Ich 
muß sie haben! 


Und Kater Karlo... | ü 


| Ha! So toll ver- 
kleidet, hält mich Goofy fur ei- 
ne echte Jawajanatänzerin! 





Währenddessen ist Micky fieber- 
| haft am Arbeiten... 2 
Oje! Ein Glück, daß sie die 
Gasflasche noch 
nicht verschluckt 
_ haben! 





2 | Hallo? Wo seid 
ne ihr Tänzerin- 


Bleibt da, 


schönes Fräulein! 
SI 


Fi 
=) 
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Hoffentlich gelingt mein 
Vorhaben! 





Gemach! 
Gemach! 
Wir kommen! 


Da! Da 
ist eine! 


seid gegrüßt, 
Jüngling! 












Und ich bin Ihr dürft mich 
Goofy! Aual | fotografieren, 
Nicht so fest! / wenn Ihr mir 
“ das runde Ding 


7“ da unter Eurer 
Mütze schenkt! 


Er; 






h, 


Aber sicher. Du Iist'sso |} Also, her damit! 
kriegst sogar recht? 'raus damit! 
drei davon! Wie? —— —} = | 
Ä Hat er so |\ 
viele Perlen ge- Erst noch ein 
funden? | Foto, Lulu! 





Gut! Noch eine 
einzige Pose! 





Einen halben 
Schritt zurück! 








Bei Micky in- 
zwischen... 





Wunderbar! Das 
Schiff ist wieder 
flott! Wir kön- | 
nen nach 
Hause! 









u 


3 
















a I 


S% Noment 
Ich rette hi 
UN 17 





a LH r Be. m. 
u 
rn Fre“ 





Auch Goofy wird Ä | Hallo, Goofy! Komm! 
ein Stein vom Anh | Das Schiff ist wieder 


Herzen fallen! tlott! 








Schau nach! 
Alle drei in ) 


deiner rechten 
Hand! 


Komm! Lulu, die Tänzerin, 
isthalb | 
7. ertrunken! ea isi nein 
| Geschenk? 
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| jJawohl! Und hier ist, was ich 
Huch u || suche! Die schwarze 
u son- | \|Perle! Keine Be- 

dern Kater Karlo! | 


Euer Schiff ist 
wieder flott? Um so 
Er hatte | besser! Los, an 
‚ sich als 
Tänzerin 
\ verkleidet! 


Wieso ließ er uns ge- 
hen? 








[ Er sschießt auf 
unsere Ballons! 
mut! PLOED 
D-— a ) 






Blödmann! Er hat geglaubt, ich sei 
eine Javajanatänzerin! Haha! 
Aber die Javajanas sind doch 






längst ausge- 
































A # se“ £ 3% 8 r, Jetzt fres- storben! 
A) EN > ) sen uns 

ni l r j PN die Kro- 

BT \ A A kodile! _ 

PASS If \F l “ „! # 






1 N Fr r Hh 
® 





7 er ef 


\__ runter mit der \ ch Das sind die Java- 
Pengpengl janas! Also doch 
au“ nicht ausgestorben! 
” gar a ater Karlo 
Fun ıe Ferle hat! 
TR 


Wir leben im Dschungel und hören Peng- Hilfe! 
pengpeng! Ihr seid freil Nur den, der _/ Nehmt 
die Perle geraubt hat, trifft | mich 
der Fluch des Pinki-Panki-Punkil / mit! 











Schau, Goofy! 
Das Tempeldach 
bewegt sich! 






Komm, hilf mir die 
restlichen Ballons 
aufzublasen, dann 
überfliegen wir 
den Tempel und 
können eıingrei- 
fen, wenn sie’s 
zu schlimm 
treiben! 















5 
— Was 
A werden sie mit 
ihm machen? 





























" 6 
Li 


Er aA 


BEER 










Öhl-Er wird nur 
os verhauen! 


Schau, Micky! 

Eine echte Java- 

janatänzerin! Aus 
Fleisch und Blut! 
Ich hab’ sie foto- 
grafiert! Hurra! 


AUA! 
Ich will ja 
wieder artig 
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st was, Onkel 
obert? 


Vielleicht steht in un- 
serem Handbuch 
was darüber! 


Mir reicht's! Meinst du, ich.starre dich 
noch länger an, während sich die 
anderen wie wild vergnügen? 





Der Zauberspiegel 

sollte mir eine wichtige 
Frage beantworten. Äber 
er will partout 


' Hier! Ein Zauberspiegel 
erteilt nur Auskunft, wenn 
man ihn auf dem Kopf 
stehend befragt! 





| Spieglein, SHie lein ar 
\ der Wand Spieglein Gold 


im Schloß sicher RoBER FI 
vor Diebeshand? T kl 















Im Gegenteil! Das ist eine 
großartige Antwort! Ich hätte 
mir doch sonst ein solches 

Schloß gebaut! 


„Ih. 


— 


Schade, Onkel DRSOBBL. 
| Wirklich schäde! 













Absolut 


\. nicht! 









Was ich an Geld spare, da- Ä 
durch, daß ıch’s nicht baue! _- 


Ungeheure Summen! 
Alles gespärtes Geld! | 





u mn En 






em — 










Apropos ge- 


spartes Geld! „Halle“ beginnt doch auch mit „H”. 


Der Vertrag befindet sich in einer 
der Hallen, in denen die Fische ge- 
lagert werden. 


u u Eu EEE en 
(Bist du sicher, daß es sich 


um eine der Hallen handelt? Im Namen des Volkes ergeht 
—— gegen den Spekulanten Dago- 

Tue; ae —)([ bert Duck aus Entenhausen 
sicher! \i/ folgendes Urteil. Aufgrund... 





Für nicht gehaltenes Pl Plädoyer | | Wenn Donald sich rechtzeitig 


erlaube ich mir 50 | | | daran erinnert hätte, daß er 
Taler zu berechnen! Ä den Vertrag unter der Mütze 
hatte, hätte mich der Prozeß 
in Tetupapan nicht an den 
Rand des Ruins gebracht. 
Er ist schuld.. 
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Donald? \Wo ist \ BEE 
? | ee! Hier bin ich, 
Sn | = Onkelchen! 














Ich bin fuchsteufelswütend 
auf dich! Wär’ dir eher einge- 
fallen, wo der Vertrag ist... 


„..hätte ich die Reise nach 
Tetupapan samt 50000 Talern 
Anwaltskosten gespart! 












253 


Drei Wo- 
chen spä- 
ter in 
Enten- 
hausen... 


Hoffentlich erwisch’ ich das 
Flugzeug noch! 


; 1%, re | DC) 
DEREN BR RR 
we‘ AN % art 


8 


Ich bin Donald Duck, der Nef- 
fe von Dagobert Duck, dem 
Eigentümer der Fluggesell- 
schaft! Ich darf immer umsonst 
fliegen! 


Ha! Donald verbringt Tag und Nacht im Schul- 
haus! Er traut sich nicht vor die Tür, weil 
er weiß, daß ich ihm auflauere! Aber ich 
kann ja warten...bis die Ferien 

kommen! 
6% ; 


LKSSCHULE 


= a ml | 
IN ENDE 


















Jeden 
Freitag neu 
mit dem 
beliebten 
Spiel-und 
Bastelteil 
und den 
aktuellen 
Walt Disney 
Comics 
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Der Köolumbusfalter 


Hallo, hier Micky 

Önkel Dagoberls Millionen 
Donald, König des Wilden Westens 
Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 

Donald gibi nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf Weltreise 
Hexenzauber mit Micky und Goofy 
Donald in Hypnose 

Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 

Abenteuer mit Micky und Goofy 
Donald in 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 

7:0 für Önkel Dagobert 

Donald auf großer Fahrt 

Ritter Donald ist der Beste 


" Donald geht ein Licht auf 


Tick, Trick und Track räumen auf 
Onkel Dagobert schafft's allein 
Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky, der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 

Donald im Glück 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Onkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald auf heißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier -— Donald da 

Eins, zwei, drei — große Hexerei 
Auf geht's Micky 

Donald mal ganz anders 

Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Fhantomias fliegt wieder 

Bahn frei für Donald! 
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Walt Disneys 

Lustige 
Taschenbuch- 
Parade: 













Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer für Micky 

Ohne Fleiß kein Preis 

Dagobert gewinnt immer 

Kopf hoch, Donald! 

Micky immer auf Achse 
Dagobert, der Milliardenakrobat 
Micky. der Meisterdetektiv 
Dagobert macht Geschichten 
Achtung — fertig — los! 
Phantomias gegen Phantomime 
Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt ist halb gewonnen 
Donald ohne Furcht und Tadel 
Ohne Donald geht es nicht 

Micky auf Gespensterjagd 

Micky, der rasende Reporter 
Onkel Dagoberts Traumreisen 
Spaß mit Micky und Minni 

Donald dreht durch 

Micky Maus — Superstar 

Alles Gute, Donald! 

Dagoberts große Schau 

Rund um die Welt mit Micky Maus 
Die Geschäfte des Onkel Dagober! 
Viel Lärm um Donald 

Micky greift ein 

Der Stolz der Familie 

Ferien mit Phantomıas 

Ein Fall für Micky 

Gestatten, mein Name ist Duck! 
Onkel Dagobert gibt sich die Ehre 
Dagobert Duck auf Taler-Safari 
Fantastische Geschichten mit Mickv 
Donald im Rampenlicht 

Donald vor! Nach ein Tor! 
Phantomias biltel zum Tanz 


Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbüche! 
gibt es im Buch- und Zeitschriltenhandel. 


Jeden Freitag neu: 


Donald Duck 
u; der 100 Seiten 
ed b; 4 Spaß 

4  Derneueste 
Band istjetzt bei 
EuremZeit-  —N 

schriften- |", 7»; 

händler. \,, 




















